
„OZI1O CO  e} dignıita“?
Die Villenbibliothek VO Kardınal Scıpıone Borghese

Von VICIORIA VO  Z

Annıbale Caro) der wichtigsten Intormanten zZzu Vıllenleben des
Cinquecento versucht 1544 vertaflten Brief *, SCINCM Freund
Bernardo Spına CIM skurriles Vorhaben auszureden Spına, der „LraVa-
glıa des städtischen Lebens müde, ll klösterlicher Abgeschiedenheıt
dem Paradıgma der „VICa solıtarıa C1Ne Alternatıve SCINCT bisherigen
Lebensführung tinden Caro prinzıpiell verständnısvoall konfron-
LIETT den Freund allerdings ohne sıch die Gelegenheıit bıssıgen
Bemerkung über mönchisches Leben entgehen lassen, mMIt den Vorzü-
SCNH des profanen Gegenentwurfs nıcht das Kloster, die Vılla SCI der
ANSCMECSSCHNC Ort dem Körper Erholung, der Seele dıe NnOLSEC uhe

verschaften. Dıie Vılla wırd als Ort des Lebens würdevoller Mudße,
des ‚OZ10 CO  - dignitä” SCPT1CSCNH. Inhaltlıch heißt 1€es für Caro, da{fß CS dıe
„PaSSatempI1l ONESTI WIC Jagen, Fischen un: Landwirtschaften, und
gleichem Ma{ das Lesen sınd die der Erfüllung der Sehnsucht nach

anderen Leben gerecht werden“ Di1e Außerungen Caros charakterı1-
SiICEren beachtlicher Deutlichkeit die Funktion der Vaten, abseılts der
Stadt idyllıscher Landschaft gelegenen Residenz der neuzeıtlichen
„vılla suburbana Dem 1er VO  S offiziellen Pflichten befreiten Städter bıl-
ete das häufig MIL beträchtlichem Aufwand hergerichtete Areal C1IN efu-
S1IUM, das C1NC Lebensführung PESLALLELE, dıie als Gegenentwurf städti-
scher Kultur verstehen ist ® Unabhängig VO  S ökonomischer Notwen-
dıgkeıt konnte der (sJast sıch als Jäger der Wınzer betätigen und dem
Ideal der „VITCa contemplatıva frönen, ındem sıch mML der Lektüre
delektierender Lıteratur, phılosophıschen Studıen, bısweilen CISCHNCH
poetischen Versuchen verdingte

Caro, Lettere famılıarı, Edızıone CFIUCa ( introduzione Oftfe dı Greco,
(Florenz S55
(aro (Anm 319 VOI SLESSO, che Sara ı] PIU bell? che

LTrOVAFrE, dıe pOI pCIA} daglı uUOIMM1N1 ridotto qualche vılla (50°) VOSTIr1 lıbrı, Con VOSTIrI

PasSsatemp1l ONESTI, ESETGICZA dı CAaCCIC, dıe PCSCaplON\NL, dı agrıcoltura, Z.10 CO  —_ dıgnıtä,
U:  x relıgıone 1DOCTS13A, tolto dal vulgo

Eıne Untersuchung ıdealer Villenkonzeptionen, WIC SIC sıch anhand lıterarıscher Quellen
rekonstruleren lassen, lıefert Rupprecht Viılla Zur Geschichte Ideals, Probleme der
Kunstwissenschaft, Wandlungen des Paradiesischen Uun! Utopischen (Berlın
210 250
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Dıie Konzeption War nıcht HE Dıie Vokabel „otium“ WAar In Opposı-tiıon ZUuU ‚negotium ” bereits In der Antiıke mıt dem Vıllenleben verknüpftworden, geschäftig-städtisches VO ländlich-ruhigem Leben _-
scheiden *. In Caros autf Cicero rekurriender Verwendung® wırd der Termıi-
NUu$ durch die Beschreibung höfischen Zeıtvertreibs erwelıtert. Der VO ıhm
zıtlerte antıke Gewährsmann hatte bereıits mıt dem Begriff keineswegsMüßiggang, sondern Mußlße assozulert, die lıterarıschen un phıiloso-phischen Studien NULZLE, und für die der Vıllenaufenthalt dıe adäquateUmgebung bot® Nıchtsdestoweniger werden die bereits In der Antiıke
relevanten Konstituenten des Vıllenlebens, Naturerfahrung un: dıe Mög-ıchkeit ZUT ungestörten Beschäftigung mı1t Literatur und Philosophie, In
der euzeılt erstmals VO Marsılıo Ficıno erinnert , auch 1mM Jahrhun-dert als sıgnıfıkant benannt. Dıie AUSSCWORCNE Bewertung beıider Charak-
terıistika des Vıllenlebens War keineswegs NnOrmatıv. So lassen sıch ın der
euzeıt einerseıts Prioritäten, ELWA ZUgUNStenN einer geradezu kultischen
Verehrung der Landwirtschaft teststellen, WI1IeE andererseits dıe Betonungdes kontemplativen Elements. Se] CS Boccaccı1o, der den Rückzug aufts
Land für diıe beste Bedingung lıterarıscher Produktion hielt, oder Mac-
chiavelli, der berichtet, da{ß der Reisende, auf der Suche nach dem heilen
Leben VO der Stadt kommend, Bücher 1M Gepäck mitführte; Bücher un:
dıe alleın autf dem Land tindende Muße, sıch mıt Literatur eschäft-
tigen, unabdıngbarer Bestandteil der „Villeggiatura” Vıllen wurden
> auch 1€es$ 1n Anlehnung Cicero, als Akademıien, als Orte gelehr-
VEn Dıisputationen bezeichnet ün beispielsweise 1m Quattrocentoeın fiktionaler lıterarıscher Topos, sondern gelebte Realität®. Eın relevan-
LEeSs Charakteristikum der neuzeıtliıchen Vıllenkonzeption 1STt die Stadt-
flucht. Dem schon damals als mühselıg und trıvıal empfundenen städti-
schen Leben entrinnen, un: dem Bedürfnis nach zurückgezogener,
ungestörter Beschäftigung mıt privaten, indıividuell determinierten nteres-
SCH konnte offensichtlich nıcht eiınma| der „studıolo” eiınes Stadtpalastes,
sondern NUuUr die Vılla genügen. So verspricht noch rel Jahrzehnte nach
Caros Außerungen Palladıo dem Vıllenbesucher eıne Erholung, die
wesentlich den iıntellektuellen Beschäftigungen Rechnung rag „l’anımo,
SLANCO delle agıtazıonı della CItta, prenderä molto rıstauro consolazıone,

Vgl azu Coffin, The \)illa 1ın the Lite of Renaıissance Rome (Princeton Universıity
Press 7—12, mıt weıterführender Literatur.

Vgl azu bereits Keller, Zum Vıllenleben un: Villenbau Römischen Hof der
Farnese. Kunstgeschichtliche Untersuchungen der Zeugnisse be] Annıbale Caro (Dıss phıl.)
(Berlin-West 11

Cicero, Tusculanae dısputationes, ILL,
Vgl Rupprecht (Anm MS
Vgl Rupprecht (Anm 250—254, und Coffin (Anm 10
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quıetamente poträa attendere A
CC

]ı studı delle ettere della contempla-
Zz1one

SO gesichert sıch dıe Inftormationen ber die Exıstenz VO Büchern auf
Vıllen nunmehr darstellen, spärlıch sınd die Nachrichten über deren
Quantıität un Qualität. Würde die Lektüre ımmer, W1€E Macchiavellis
Außerungen nahelegen, 1mM Gepäck aut, wırd die Anzahl der
Bücher relatıv gering aNZUSEeLZEN se1IN. Vor allem aber äflst sıch AaUus$s dieser
un: auch A4aUS Caros Bemerkung schließen, da{fß der Gast nıcht mMIıt eıner
fest iınstallıerten Viıllenbibliothek rechnen hatte. Andererseıts schlägt
Bartolomeo Pagello, der über eıne errichtende Vılla theoretisiert, eınen
Raum EXPrESSIS verbıs als Bibliothek VO  — ‚alla Camera dı letto s1a a4aNNESS2a
una bıblioteca abbastanza elegante, Uunıca m12a suppellitile  10.“ Obgleıich CS
sıch eıne Paraphrase der entsprechenden Beschreibung beı Plinius
handelt **, annn der 1INWEeIls ber seinen Zitatcharakter hinaus, auf einen
realen Bedart reagleren. Schließlich lassen sıch vereinzelt 1ın Vıllen Räume
nachweısen, dıe als „studıolo” YENULZL wurden, un deren Funktion
zumiındest partıell mıt der eıner Bibliothek übereinstimmten !? Unter der
Voraussetzung „studıolo"“ un „biblioteca” als SYNONYM verstehen,
ann wıederum auf eıne größere Anzahl VO Büchern geschlossen werden,
die PErMANENLEFr Bestandteil der Viıllenausstattung aren Da ENISPCE-
chende Belege bıs heute nıcht ekannt geworden sınd, 1St. die 1er(
stellte Quelle der „Cathal(o)gus Librorum quı SUNLTL In Vıneae Biblio-
theca”, bemerkenswerter. S1e 1STt ohl als erster Beweıs für die Ex1-

einer umfangreichen Bibliothek bewerten, dıe, der Titel Sagl CS,
dezıdiert als Villenbibliothek ausgewıiesen 1STt. Das handschriuftlich vertafßte
Bücherinventar, das über vierhundert ıtel verzeichnet, wirtt 1ın seiıner SIn-
gularıtät allerdings auch mehr Probleme auf, als C Lösungen bletet. Die
naheliegendsten Fragen nach der Datıerung des Inventars, der Lokalıisie-
rung der Bibliothek un der Identifizierung ihres Eıgentümers lassen sıch
mMIt einıger Gewißheit klären. Paleographische Indızıen, Papıerqualität
un der heutige Aufbewahrungsort des Inventars 1mM Fondo Borghese des
Vatıkanıschen Geheimarchivs 1etern die Anhaltspunkte. ıne Datıerung

CII Vgl Palladıo, Quattro Labrı dell’Architettura, Venedig 1 5/0) ura dı Maga-
und Marını (Maıland Liıb IL, Cap H 147)
Zitiert ach Rupprecht (Anm Z

J6 Pliny Letters, Hg un: übs VO  — Melmaoth, (London „Adnecitur
angulo cubiculum In lapsıda CUrVaLlum, quod ambıtum solıs tinestris omnıbus sequıtur. Parıeti
e1us ıIn bibliothecae specıem armarıum insertum CS quod 910)  —_ legendus lıbros, sed lectitandos
capıt. Adhaeret dormitorium.“

Vgl die entsprechenden Belege be1 Liebenwein, Studiolo. Dıie Entstehung eines
Raumtyps un seıne Entwicklung bıs 1600 (Berlın-West 9 ZA: 61—68, und den sSSUuU-
diolı" In der Farnesevılla Caprarola eb 1371

Archivio degreto Vatıcano (  ASV), Fondo Borghese, IV7 179 Der Abdruck erfolgt 1er
(sıehe Anhang) zZzu Ersten Mal Zur Beschreibung des Ms sıehe dıe Vorbemerkung Zu

Quellenabdruck 1m Anhang.
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der Handschrift ıIn das Drıittel des Jahrhunderts, also den Pontifti-
kat Pauls Borghese, wırd durch die Jüngste aller 1mM Inventar verzeich-

Edıtionen, eıner 1615 edierten Schriuft Robert Bellarmins *, ©  UZDer OUrt, dessen Bıbliıothek CS geht, 1M Verzeichnis ledigliıch als Vınea,der lateinıschen Bezeichnung der ıtalıenıschen V1a benannt, wırd auf-
grund der zeıtgenössıschen Terminologie mıt der Vılla Pıncıana (der heuti-
SCH Vılla Borghese) iıdentisch seın *° Deren Eıgentümer WAar der mächtigeNepot Pauls N Kardınal Scıpılone Borghese. Kurz nachdem das Casıno
der Anlage fertiggestellt WAal, hatte Scıpıone 1M Jahre 614
begonnen, eınen eıl seıner berühmten Kunstsammlung A4aUS dem Borgopa-last 1n die Vılla aut dem Pıncıo verlegen *. Es 1St durchaus möglıch,daß dieser elıt eiıne vergleichbare TIransaktion auch für Teıle der
Bibliothek stattgefunden hat Das Erscheinungsjahr der Schrift Bellarmins,
ware mıthın ein termınus ante JUCM. Als für dıie Datierung  sıgnıfikant
erwelsen sıch andere Spuren: Von späaterer and wurden sämtlichen 1mM
Inventar verzeichneten Manuskripten un eiınem eıl der gedruckten
Bücher Randglossen hinzugefügt. Dıie Vermerke „allı manuscritt! secret] dı
Borgo” der „alla ıbrarıa dı Borgo  SS werden durch eiıne Liste erganzt, In
der alle Bücher, die aus der Vıgna ıIn den Borgo transteriert wurden, noch-
mals aufgezählt werden. Wenn auch nıcht bekannt ISt, WAaNn die Bücher
Aaus dem Palast 1mM Borgo In dıe Vılla gelangten, belegen die otizen
zumındest einen Rücktransfer VO der „vigna” ıIn den Stadtpalast. Eın für
die Kunstsammlung belegtes Ereignıs INas dıesbezüglıch autfschlußreich
sSeIN. Kurz nach Ableben des Borghese-Papstes 621 MUuU der Nepot
seın Eıgentum gefürchtet haben Während der Sedisvakanz wurden
Wachen beordert, die die Sammlung 1mM Casıno schützen sollten !® Dıiese
Unsicherheit Ma der Anlafß für den Rücktranster der Bücher PCWESCH
sSeIN. Fraglos ware CS überaus riıskant SCWCECSCH, EeLIwa die ANONYM verftaisten
Berichte über die Republık Venedig, die einen entsprechenden Vermerk
aufweisen, 1n dıe falschen Hände geraten lassen.

Es handelt sıch die Schrift „Ascens10 mentis 1ın Se/  Deum Rom 1615 (vgl. Inventar, tol
66"), dıe bıbliographisch nıcht nachweisbar W  -

Zur Etymologıe des Begriffs „vigna” der „vinea” un: seiner Verwendung intftormiert
allgemeın Coffin (Anm VIL In der Erstien zeitgenössischen Bıographie Scıplones VO

Tommasıius, Tractatus de Cardıinalibus (Bıblıoteca Casanatense Kom, Ms 618 wiırd dıe Vılla
Pıncıana, 1mM Gegensatz den anderen Borghese-Villen, als „vinea” bezeichnet (ebd., tol

„OFrNnaVvıt magnıficavit uL NO su(m sımıle visum In urbe, et Ca ides
Vinea, SCUu Vılla Cu Palatı Porta Pinciana.“

Dıe Vılla WAar 1615 1mM Rohbau fertiggestellt, schon UZ danach 1614), wiırd der Irans-
fer der Kunstsammlung eingeleıtet. Dazu Heilmann, Dıie Entstehungsgeschichte der Vılla
Borghese ın Rom, in MÜ Jb Folge 74 (1973) 110

Dıie Manuskrıpte, die diesen Vermerk aufweisen, sınd In der transskrıbierten Fassung
mıt einem, dıe gedruckten Bücher mıt wel Asterisken gekennzeıchnet.

Vgl Heilmann 16) I2
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Mıt dem Kürzel „DOrgo” wırd der heutige Palazzo Giraud-Torlonia

der Pıazza de] Scossacavallı gemeınt se1ın, der sıch VO  3 921 1M Bor-
ghesebesitz befand un: Scıpıone als vatıkannahe Residenz diente??. uch
WEeNN der Kardınal urz nach Ende des Pontitikats In eınen Irakt des
noch 1M Bau befindlichen Palazzo der Rıpetta übersiedelte 2 und tolg-ıch der Büchertransfer In den Borgopalast sınnvoll Ur VOT 621 AaNZUSEeL-
ZeM ware, annn eine Datierung dieser otızen urz nach dem ode des
Papstes aufgrund der skızzierten polıtischen Sıtuation nıcht ausgeschlos-
sen werden. Dıies würde bedeuten, daß das Inventar früher, zwıschen
615 un: 621 erstellt wurde, während die Rubrizierungen 1Ul 72 nach
1621, spatestens aber urz VOTr 16595, dem Jahr des Palastverkaufs
datıeren sınd Bereıts tüntzehn Jahre später, In der ersten 650 publızıer-
ten Vıllenbeschreibung “, findet sıch VO der Bibliothek keıne Spur mehr
Ihre Präsenz WAar offensichtlich abhängig VO ihrem Eıgentümer, Scıpıone
Borghese, der schon 633 verstorben WAar Die Eiıngrenzung der Datierungdes Inventars auf dıe Jahre zwıschen 615 und 635 legt zumındest fest,
da{fß der Kardınalnepot sıch In der Vılla Pıncıana eiıne Dependancebiblio-
thek eingerichtet hatte, die Aaus Beständen eıner Palastbibliothek
mengestellt worden Wa  — och 1etern derleı Intormationen nurmehr Eck-
daten, die der Bedeutung der Quelle 1Ur begrenzt Rechnung Lragen, und
VOTr allem Fragestellungen führen. Es 1St überaus traglıch, ob CS
sıch be] dieser Bıblıothek, dıe oftensichtlich iımmobiıler, inventarısierter
Bestandteil der Vılla WAar, eine Ausnahme handelt, durch die sıch die
Nıchtexistenz anderer Inventare erklären ließe, der ob S1E exempları-
schen Charakter hat un: autf analoge Bestände und Eınrıchtungen In
anderen Vıllen schließen ware, der Mangel Vergleichsmaterial also
anders begründen WwAare Gleiches gılt für die Auswahl der Bücher.
Heutige Mutmadisungen über die Liıteraturgattungen, die der würdevollen
Mußfße des Vıllenbesuchers 1mM Cinque- und Seicento dıenten, sınd VaBC.
Dıe wenıgen zeıtgenössıschen Nachrichten, dıe CNAUCICN Vorstellun-
gCH führen könnten, entsprechen der oben skiızzıerten Abgrenzung VO  }

‚otıum “ und ‚negotium“ ber Cos1imo Mediıcı ELWa wırd berichtet, da
sıch ach zweıstündıgem Autenthalt In seiınen Weinbergen täglıch der

Lektüre der Schriften Gregors des Großen wıdmete. Er WAar 6csS auch, der
nıcht versaumte Marsılıo Ficıno anläfslich einer Eınladung auf die Vılla
Caregg] daran erinnern, „De Summo ONO  e VO Platon mıtzubringen

Vgl Noack, Kunstpflege un: Kunstbesitz der Famlilılıe Borghese, Repkw (1'929)
ZOB% Schiavo, Palazzo Torlonıa 1n Capıtolıum (1960) 3—11, und Frommel, Der
Römische Palastbau der Hochrenaissance, (Tübingen 209

Vgl Hibbard, The Architecture of the Palazzo Borghese (Amerıcan Academy of
Rome v

21 Manıillı, Vılla Borghese fuori dı DPorta Pıncıana descritta da Jacomo Manıullı, Guarda-
robba dı detta Vılla (Rom

Vgl Coffin (Anm 94{t
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Agostino Gallo, der Vertasser eınes der meıstgelesenen Iraktate Z
Villenleben, qualifizierte 5 seiıne mıt der Arbeit als Jurıist verbundenen
tudien als „melanconicı“, während INn der Vılla mıt größeremVergnügen Platon, Seneca und andere alte Bücher“ las Fehlen durfte
ihm allerdings nıcht die „SCrittura col fiore de Dottorı santı  123 Der
VO Cicero evozılerte Sınn des Vıllenautenthaltes als SOTIUMN; der dem St-
dıium antıker Philosophie diente, scheint In der Neuzeıt, die zeıtbedingtenchristlichen Varıanten implızıert, nıcht ZuUu alleın rhetorischen Topos VOCI-
kommen, sondern gelebt worden seInN. Antıke der SAl zeiıtgenössıscheDichtung, WI1€E S1e VO Begriff „lettere“ nahegelegt wiırd, 1St. allerdingsnıcht nachweisbar.

Das Bemerkenswerte der hıer vorgestellten Villenbibliothek lıegt In
der Auswahl der Bücher, die ottensichtlich Sanz anderen Krıterien als den
ben geschilderten folgte. Dıie 1mM Folgenden vOrgceNOMMENE summarısche
Analyse der Tiıtel** wıderspricht allen Vorstellungen, die der kontemplati-
VC Komponente des Terminus „OZ10 eıgen sınd. So finden sıch NUTr nach
geduldigem Suchen Klassıker antıker Dichtung un Philosophie SOWIE
eıne (freilich zensıerte) Boccaccıo-Edıition ® DG immense Anzahl VO
exegetischen Schriften, Kompendıien ZUuU kanonischen Recht, Moraltheo-
logıe, Bıbeln un: Breviıeren reduzıiert die Werke der Dichtung Rander-
scheinungen. Sollte anhand der Quelle Sar die Hoffnung gehegt worden
se1n, nunmehr eınen Einblick In die privaten Interessen des Bıblıotheks-

23 Gallo, Le Vvintı G1lornate dell’ Agrıicoltura G1 de placer] della vılla (Venedig 385
„INa Invece dı questi studı 61 malınconici leggo 9) SrIan M10 Platone, Fılone, Seneca
CL altrı hıbrı antıchl; NO mancando eti1andıo dı veder la scriıttura co| tiore de? OttorIı
santı.“

Dıie Übersicht, dıe keineswegs den Anspruch erhebt bıbliothekswissenschaftlichen Kriıte-
rıen vollständig gerecht werden, 1St durch eınen gravierenden Mangel erschwert worden.
Abgesehen VO  — der bewunderungswürdigen Bıblıographie des Jesuiten Hurter, Nomencla-
LUr lıterarıus Theologiae Catholicae, =3 (Venıponte 1905—1907), tehlt CS systematı-schen un: Arbeıten ZU posttridentinischen theologischen Schritttum. Dejob, De
’intfluence du Concıle de TIeENte SUur Ia lıtterature les beaux-arts chez les peuples catholiques(Parıs 1St War ıne Pionierleistung aut diesem Gebiet, ber des summarıschen
Charakters weni1g hılfreich. Gleiches gılt für Grabmann, Dıi1e Geschichte der katholischen
Theologie seıt dem Anfang der Väterzeıt (Freiburg Br Als wesentlich intormativer hat
sıch In vielen Punkten '“onNn Pastor, Geschichte der Päpste seit Ausgang des Mıttelalters,
16 Bde (Freiburg Br. 1885 ff.) bes 10—12, erwıesen. Die Bıbliographien Von Sommer-
vogel, Bıbliotheque de la Compagnıe de Jesus (Brüssel Parıs SOWIeEe Waddıing, Scr1ipto-
ICS Ordines Mınorum (Rom ermöglıchten den Nachweis der Titel, un: aufgrund der
Kommentare eıne ungefähre Einschätzung der Bedeutung. och Tendenzen, WwW1€e LWa dıe
Anstrengungen Editionen der Patrıstik, der die immense Produktion VonNn Evangelıenkom-sınd als kultur- un: kirchenhistorisches Phänomen kaum AUSPCWETLEL, da{ß eine
zusammentassende Analyse der nachtridentinischen theologischen Produktion eın Desıderat
bleibt.

Vgl Inventar, tol 4“—57" sıch Ausgaben der Plıniusbriefe, Vergıils un: 1ceros tin-
den Zur Boccaccıo-Ausgabe, Venedıig 1597 (Iventar, tol 6/5 vgl Reusch, Der Index der
verbotenen Bücher, (Bonn 3589
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eigentümers haben, wırd auch diese enttäuscht. Der
Bestand Aäfßt eher auf einen beflissenen Prälaten als einen vielseıitig interes-
s]ıerten Humanısten schließen. FEın Schlufß, der allerdings, W1€E sıch zeıgen
wird, vertehlt ISt. Vielmehr 1St. der Sınn un: Nutzen VO  - Büchern, zum1ın-
est 1n dieser Vılla, HC  e detinieren.

Das kirchenpolitische eschehen Paul jetfert den hıstorıschen
Kontext, der zumiındest eınen eıl der Tıtel ın der Villenbibliothek VCI-

ständlıch macht. iıne weltaus größere Anzahl 1STt. dagegen MNUr 1M Zusam-
menhang mI1ıt dem Konzıil VO Irıent un den postkonziılıaren Bemühun-
SCH dıie Reform begreıten.

Der Borghesepontifikat verlief nıcht außergewöhnlıch unruhıg. Eınzıg
der Konflikt mıt Venedig, der die Autorität des Papstes bedrohte, dıe
Polemik aus England und dıe Verfolgung der Miıssıonare 1ın Japan tühr-
ten außenpolıtischen Spannungen, die jedoch UnZz VOT der Eskalatıon

einer kriegerischen Auseinandersetzung beigelegt werden konnten. Eın
Problem VO weltaus größerer Brisanz WAar der Gnadenstreıit, der die
katholischen Theologen bereıts In Z7Wel ager gespalten hatte und VO

Paul V. schließlich geschlichtet wurde. Abgesehen VO diesen Ereignissen
haben Kanonisıierungen und Kanonisierungsprojekte während des Borghe-
sepontifikates hre Spuren 1ın der Villenbibliothek hınterlassen.

Paul selbst übte bezüglıch Heiligsprechungen Zurückhaltung: SO
wurden etliıche Bemühungen verzögert der sotort abgewıesen. ber dıe
Kanonisierung ar] Borromäus’ ELWa wurde auf acht Sıtzungen der Rota
beraten, bıs S$1e ERSTEN November 1610 ausgesprochen wurde **“ Dreı
Manuskrıpte der Villenbibliothek, darunter eines VO Johannes Mucan-
t1us, dem Zeremonıienmelister Pauls V., bezeugen dieses spektakuläre
Ereign1s 2 Die „Vita SIl Miracolıi di Francesa Romana“ verwelst auf eın
analoges Geschehen; dıe Begründerın der „Congregazıone delle Oblate“
wurde 6. Maı 1608 heiliggesprochen“?. 1 )as Kompendium über die
Verehrung des selıgen Andrea Corsını, dıe „Vespera Andreae Carmeli-
“  tae“, die als Grundlage für dıe VO Großherzog VO Toskana IntensIV
betriebenen Bemühungen ZUr Heiligsprechung des Florentiners bewer-

Dıie (anonyme) „Relatiıone della de martıiırı Gilapponesıi” (Inventar, tol 63”) ISt
nıcht beı Sommervogel, Anonymes GT Pseudonymes de Ia Compagnıe de eSsus (Parıs
nachgewilesen. Auf die Christenverfolgung In Japan, dıe offizıell EerSsti 1614 begann, hatte der
1er Bericht der Jesuiten bereıts ın der 1610 erschienenen Publıkatıion hingewlesen,
vgl Pastor (Anm 24) A 249 Anm

Vgl Pastor (Anm 24) Z 186
Vgl Inventar, ftol Pln „De Canonizatione Sanctı Caroli“”, ISTt der Tıtel des Berichts ber

dıe Festlichkeiten anläßlich der Heiligsprechung. Domenıco Pırıello, der Vertasser des Wel-
tcn, ebentalls 1610 vertfalsten Berichts (vgl Inventar, tol 727 WAar nıcht identifizieren.

Vgl Inventar, tol TI Francesca, heute Schutzheılıge der Autofahrer, wurde In der
spater ach ihr benannten römischen Benediktinerkirche Francesca rOmMmMMana bestattet, S$1e
gründete 1421 ebendort dıe Kongregatıion.
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ten ISt; hatte dagegen nıcht den erhofften Erfolg. Dıie Verhandlungen
kamen Paul nıcht über den Bericht der Rota hinaus S

Im Jahre 607 spıtzten sıch die Auseinandersetzungen mıiıt der Republık
Venedig, die anläfßlich zweıer die Autonomıie der römischen Kırche
gerichteten Gesetzesnovellierungen begonnen hatten, Die neuerlas-

(Gesetze verboten Kirchen, Klöster und Hospıitäler ohne /Zustim-
INUNS des Senats errichten un untersagten den Erwerb oder Schen-
kung VO Immobilien Geıistliche. Der Konftlikt wurde durch PrOoteSstan-
tische Strömungen, besonders deren Wortführer, dem Servıten Paolo
Sarpı, der als Consulatore der venezianıschen Republık agıerte, verschärtt.
Als der Senat beschloßß, weder dıe (Gesetze rückgängıg machen, noch
der VO Paul geforderten Auslıeterung der angeklagten Geistlichen
die päpstliche Gerichtsbarkeit nachzukommen, begannen beide Parteıien
aufzurüsten. ach Z7We] Jahren heftiger Polemik konnte der Streit schliefß-
ıch doch ohne Krıeg Deigelegt werden ö1l Der Papst un: se1ın epot ließen
sıch ber dıe aufrührerischen Umtriebe 1ın der Republık iraglos nıcht 1Ur
mıttels offizieller Quellen W1€ Nuntiaturberichte *, sondern auch durch
Spione intormieren. Wnie kleine Gruppe VO Manuskrıpten, dıe 1mM Inven-
Lar aufgeführt werden, geben eın iıllustres Beıspıiel. Der „Ragguaglıo dı
Francesco delle COSC dı Venetıia“ un Zzwel ähnlich tituliıerte ANONYMC
Berichte bilden eredte Zeugnisse der inoffiziellen Informationspolitik *.
Als eıne der öftfentlichen politischen Reaktionen auf dıe Auseinanderset-
ZUNgCN mıt der Republık 1ST die berühmte, den Borghesepapst gewıdmete
Streitschrift Robert Bellarmıins die Venezılaner NCNNECN, die 1M
Anschlufß die geheimen Berichte verzeichnet wırd S:

Unter weıteren, me1lst VO Kıirchenrechtlern verfaßten Werken, dıe sıch
die aktuellen häretischen Angriffe auf die päpstliche Suprematıe

richteten, verdient das Opus VO Antonıus Capıllus Beachtung. Der
Kirchenrechtler, zunächst auf Seliten der Venezıaner, wechselte plötzlich
dıe Parteı und publızıerte noch während des Borghesepontifikats eıne
Streitschrift eiınen weıteren Gegner der katholischen Kırche, die
Engländer®. Damıt reiht sıch seiıne Abhandlung neben Bellarmıns „Dispu-

Vgl Inventar, tol TE Andrea Orsını (1301—1374) wurde Erst 1629 kanonısıert, azu
Vıan, In ECatt (Rom 1194 tt.
31 Vgl Pastor (Anm 24) 1 85—1

Vgl die bel Pastor (Anm 24), Z 646 fn edierten Berichte des euernannte: Nun-
t1Us Berlingero Gessı, deren Wortlaut die Sorge dıe Rechtgläubigkeıt der Venezianer aum
verhehlen können.

Vgl Inventar, tol An
Vgl Inventar, tol Zn Der vollständıge Tıtel Iautet: „Rısposta de] ard Bellarmıno q}

Irattato de Teologı dı enez1a I’Interdetto della Santıtä dı NOSIrO Signore Papa
Paolo Va Rom 1606 Sommervogel (Anm 26) 1, 12098 Z verzeichnet wWwel Ausgaben des
Jahres 1606

Vgl Inventar, tol DE Der vollständige Tiıtel der Schrift lautet: „Adversus Ppraetensum
reg1s Anglıae primatum.” Hurter (Anm 24) S, 69®% „prımum stetit pPro republıca venetia sed
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tatıones de C ontroversI1ils Chrıistianae Fıdel adversus Haereticos“, das
sıch hiıer In der Erstausgabe tindet, und dessen Iraktat über dıe päpstliche
Vormachtstellung *. Eın ohl N1€e ediertes Werk des relatıv bekannten
Alphons Viıllagut über dıe Immunıität der Kırche 37 un das ebentalls Paul

gewıdmete Werk gleichen Titels VO dem spanıschen Benediktiner Lau-
rentis Ortiz ©8 zeigen 1Ur exemplarısch, da{ß das altbekannte IThema auch
und gerade 1m Jahrhundert eıne erhebliche theologische Produktion
ANTECRLE, die sıch mıt den Angriffen der Neugläubigen efaßte.

Dıie mit CIrca achtzıg Titeln umfangreichste Abteilung der „Theologı”
bietet einen Überblick den theologischen Auseinandersetzungen der
zweıten Hälfte des Jahrhunderts. Die meılsten der Werke, die sıch
bıbliographisch entschlüsseln lassen, sınd der posttridentinischen polemi-
schen un scholastischen Theologıe zuzuordnen ” Dıe bedeutendsten
Jesulten un: Dominıkaner des und Jahrhunderts, überwiıegend In
der Schule VO Salamanca ausgebildet, sınd 1er mıt Streitschriften
dıe Protestanten, Kommentaren Thomas VO Aquin un ıhren Werken
Z Gnadenstreıt vertreten Sıgnifikant für den phılosophisch-theologi-
schen Zeıtgeilst 1St die beeindruckende Anzahl der IThomaskommentare.
Neben den Klassıkern gewordenen Kommentaren IThomas Cajetans *,

melıus CXADCDNSAa scriıpta pro In controversıa (L Paulo Vis reprobavıt, retractavıtque
deinceps SIreNUu«E€E Jura pontificıs propugnavıt. ”

Vgl Inventar, tol Z Sommervogel (Anm 26) 1156, S, die 1M Inventar VOLI-
zeichneten Erstausgabe der „Controversiae” Dıiıe Schrift die Engländer: „Iractatus de
Potestate Papae ın rebus temporalıbus E scrıptorıbus ecclesıiastıcıs el Apologıae ad Regem
Britannıiae”, Rom O (Inventar, tol 207 richtet sıch konkret 1Ine Schrift
Barclays, dıe 1609 in London erschien. Dazu vgl Sommervogel (Anm 26) L 1216, 28

Das Ms Villaguts wırd zweımal verzeichnet; CS tindet sıch sowohl| In der Rubrık der
„Theologı” (Inventar, fo 1 9); als uch den „Scriptores varıarum rerum“ (Inventar, tol
66") urter (Anm 24) kennt das Werk nıcht. Eınzıg Pastor (Anm 24) Z 662,
Heute befindet sıch das Ms 1mM A Fondo Borghese L, 496 Sechs weıtere Bücher Vıllaguts,
alle zu Kirchenrecht, tinden sıch INn der Vatikanıschen Bibliothek.

Vgl Inventar, tol 210 Hurter (Anm 24) 3, ED verzeichnet NUur eıne Edıtion VO

1610, dıe der Kırchenrechtler Ortız Paul dediziert hatte.
Dıie Klassıfizierung erfolgt in Anlehnung Hurter (Anm 24) S, J-X X XL, und

Grabmann (Anm 24) 155=152
Der Ausgangspunkt der spanıschen Neuscholastik 1sSt. die Domuinikanerschule VO

Esteban 1n Salamanca. Die eigentliıche Blütezeıt begann de Vıtorıa und de OtOo
Beide hatten 1n DParıs studiert und brachten VO dort iInnOvatıve Impulse bezüglıch einer inner-
kırchlichen Retorm mıIıt. SO verwundert nıcht, dafß zahlreiche Salmantızenser Gelehrte das
TIrıdentinum sachlich un! methodisch wesentlich vorbereıteten un: mıitgestalteten. Vgl azu

Schreiber (Hg.), das Konzıl VO  i TIrıient. Ee1InN Werden un! Wırken, (Freiburg
H:; miıt weıtertührender Literatur. Zur Schule VO Salamanca sıehe Pozo, ın

LTh (Freiburg
41 Vgl Inventar, tol DAT- „Sanctı Thomae Ul Cajetano”, Lyon 1588 und Venedig

1596, SOWIE mehrere Einzelkommentare. Der Dominıkaner Thomas Cajetanus (1469—-1534),
VO Leo 1m Jahre 1547 zZzu Kardınal erhoben, WAar 1518 als päpstlicher Legat auf dem
Reıichstag, mıt Luther verhandeln. Cajetan gılt als der bedeutendste Erneuerer des
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finden sıch Sentenzenkommentare V dem nıcht mınder berühmten Jesu1-
ten Francesco Suarez. ber auch heute weıtgehend INn Vergessenheıt SCIA-
tene Autoren der och- un Neoscholastık, die hier mı1ıt Ausgaben
vertreten sınd, ıllustrieren, worauf eın Prälat des Jahrhunderts zurück-
griff. Beispielsweise die TIThomaskommentare VO Francesco Mayron
(gestorben und Capreolus 4 die beide 1n Parıs studiert hatten und

den bedeutendsten Scholastikern des un 15 Jahrhunderts zählen.
Der spanısche Jesuit Gabriel Vasquez *, der 1585 einen Lehrstuhl ın Rom
innehatte, Domeniıco Soto, dessen Abhandlungen VO entscheıiıdender
Bedeutung tfür den Gnadenstreit wurden “ un schliefßlich der römische
Theologe Alexander Pesantıus mıt eıner Auswahl ihres (Euvres In
der Bıblıothek vertiretien Gemensam 1St. allen Vertassern ihre Qualifikation
als Moraltheologen. Abgesehen VO DPesantıus gelten S$1e als die berühmte-
Stien Repräsentanten des Fachs 1mM ausgehenden Jahrhunderrt.

So problematisch N 1St aufgrund des Bücherbestandes auf die Neıgun-
SCH der Sar Persönlichkeit iıhres Eıgentümers schliefßen *, ZCUBEN
gerade dıe Titel Z scholastischen Phiılosophıie von einem Intormationsbe-
darf, vielleicht einem Interesse der krıtiıschen Auseınanderset-
ZUNg Eıner Auseinandersetzung, die autf das Konzıl VO TIrıent verwelılst.
In der Debatte über das Rechtfertigungsdekret gerieten thomistische un:
nomiınalıstische Parteigänger 1n eiıne Grundsatzdiskussion. Letztere berie-
fen sıch In ihrer Argumentatıon auf hre promiınentesten Vertreter W1€E

Thomismus, seıne Kommentare hatten erheblichen Eintlu{ß auf dıe Schule VO  —; Salamanca un!
die Lehre Colleg1io0 Romano. Dazu Baner, 1N : IA (Freiburg 5/5

Vgl Inventar, tol zn urter (Anm 24) Z 305, kennt 1U dıe Ausgabe des Jahres
1589 Capreolus, der 1409 seın Studium In Parıs abschlofß, ann Bischot VO  —_ Toulouse wurde
verfaßte eınen Thomaskommentar, der 1483 erstmals In Parıs erschien. 7u Mayron, der In
Parıs ehrte, sıehe Hurter (Anm 24) 27 521ı

Der Jesuit Gabrıiıel Vasquez, der mı1t alleın rel Tıteln IN der Bibliothek vertireien Walr

(vgl. Inventar, tol Z00)? gılt als einer der tührenden Vertreter der spanıschen Scholastıker. So
ıh Hurter (Anm 24) 3) 385 „Alterum theologıae scholasticae clarıssımum famo-

S$1ssımum lumen, Suarezilı quodam 2emulum EesLti Gabrıe]l] VMasquez.
Zur Bedeutung SOtOos vgl Stegmühller, Zur Gnadenlehre des spanıschen Konzıltheolo-

SCH Domingo de 5oto, ın Schreiber (Anm 40) 169—130
Der römische Theologe Pesantıus hat, abgesehen VO dem 1m Inventar tol A VCI-

zeichneten Werk, das komplett „Brevıa commentarıa CM dısputationes 1n IThomae unıyversam
LAaAM scholastiıcam QUaMm moralem theolog1am” heißt, keine bemerkenswerten Spuren hınterlas-
sCH. Eıne knappe Intormatıiıon tindet sıch beı Hurter (Anm 24) 3! 369

Eıne umftassende Biographie Scıplones, die seine mäzenatısche Tätigkeit und seiıne
eigene Bıldung berücksichtigt, bıldet uch ach dem Werk D’Onofrios, Roma Vvista da
Roma (Rom eın Desıderat. Vielmehr, un! hierfür 1sSt das Opus D’Onoftrios gerade para-
dıgmatisch, steht Scıpıone 1mM Schatten des populären Maffeo Barberinı. uch dıe profunde
wirtschaftshistorisch Orlentierte Analyse VO Reinhardt, Kardınal Scıpıone Borghese
(1605—1633) Vermögen, Finanzen un: sozijaler Aufstieg eiınes Papstnepoten (Tübiıngen
tragt ZUr Rekonstruktion der Persönlichkeit des Nepoten wen1g beı Demnächst azu die
Dıissertation der Vertasserin ber einen Ölbilderzyklus VO  >} Francesco Albanı für Scıpıone
Borghese.
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Wılliam Ockham, Duns SCOtus un den berühmtesten deutschen SCOotl-
STEN, Gabriel Biel *“ Wenngleich sıch die Nomuinalısten 1im Konzıil nıcht als
mehrheıitsfähig erwıesen und hre Lehre ZU wıederholten Mal VO thomıi-
stischer Seılte wiederlegt wurde, findet sıch VO  } allen Philosophen mıinde-

ein Titel 1mM Inventar. Scıplones Interesse wırd sıch aum mıt seiıner
Ausbildung 1m Colleg10 Romano erklären lassen, da die umstrıttenen Me1-
NUNSCH des Nomuinalısmus, tolgt INa  - den Lehrplänen, offensichtlich nıcht
einmal als Dıisputationsthemen relevant 4:

Eın weıteres miıt der Diskussion das Rechtfertigungsdekret
Verbindung stehende 'Thema hat 1n der Villenbibliothek seıne Spuren hın-
terlassen: der Gnadenstreıit. Der Problemkomplex der Gnadenwirksam-
keıt, des treien Wıllens, der göttlıchen Vorausbestimmung des Menschen
und mıthın dıe rage der Sündenvergebung WAarTr durch Luther und Calvın
M gestellt worden. Der einzıge Konsens, der angesichts der protestantı-
schen Provokatıon auf dem Konzıl gefunden werden konnte, WAar die
gemeınsame Verurteijlung der häretischen Posıtion und das Dekret Z
Gnadengewißheit *. In der postkonzılıaren Diskussion jedoch entbrannte
eıne Auseinandersetzung, 1ın deren Verlauf sıch die katholischen Theolo-
SCH 1n unversöhnlıche, opposıtionelle Parteıien gespalten hatten. Im Zen-
Lrum des Konftlıikts, und WCNN auch nıcht Ursache, doch Anlaß des
(Gnadenstreıits stand das ebentalls tür die Villenbibliothek belegte Opus des
Jesuiten Molına über den treien Wıllen, die physische Prädeterminatıon
und göttliche Gnade 9 Es Lrug iıhm seıtens der gegnerischen Domuiniıkaner

Vgl Inventar, tol D „Joannes Duns Scotus, sentent(1am)“, Venedig 1597% 1598
und 612 Inventar, tol DA „Ocamı, Quodlibeta , 65 un: © SOWIEe Inventar tol A0
„Gabriel Bıel, sentent(1am)”, Brixen 1574 Bıel (1410—1495) hat mıt seinem Senten-
zenkommentar das klassısche Werk des theologischen Nomuinalısmus vertafit. In den konzıilıia-
IeCnN Debatten ber das Rechtfertigungsdekret, die den Konflikt innerhalb der scholastiıschen
Theologıe, zwıschen der rein thomistischen und der scotistisch-ockhamistischen Schule NO
zıerten, beruftt sıch die Parte1ı der Nomuinalısten explızıert auf dıe Schritten Bıels Vgl Jedin,
Geschichte des Konzıls VO Trıent, 14 (Freiburg 1949—75) dort ZU 139—164, un:
Buck, Zum Rechtstertigungsdekret. Dıie Unterscheidung zwıschen fehlbarem un: untehlbarem
Glauben in den vorbereitenden Verhandlungen, ıIn Schreiber (Anm 40) IA Zur Bedeu-
Lung Biıels sıehe Stegmühller, 1ın LTIh (Freiburg 454, un: Hurter (Anm 24)
2’ 9085 Das 1er Opus Bıels ann ULE die „Collectorum SIVE epıtoma Occam
in sententiarum“ (Tübingen 1495*) se1ın, die Hurter ın der ler verzeichneten Edıtion (Brixen

nıcht kennt.
Zur Ausbildung Scıplones vgl Castronovo, 1IN : Dızıonarıo Biografico deglı Ita-

hıanı (ım Folgenden abgekürzt als DBI) 12 (Rom 620 Dıie Lehrpläne der verschiedenen
Ausbildungsstufen der Jesuıuten, erstmals 1586 festgeschrieben, finden sıch 1ın den Monumenta
paedagogıca Soctıetatis Jesu qHae prımam ratıonem studıorum NNO 7956 editam PTAaAegeECESSETE
(Madrıd

Vgl Jedin (Anm 47) Z 139-—-164 Das Problem der Gnadengewißheit wird 1ın der
ünften SEessio das Mal vorgelegt, dıe Diskussionen werden 1547 1ın der sechsten Sessi0
nochmals aufgenommen ıs schließlich eın vorläufiges Dekret verabschiedet wiıird

Vgl Inventar, fol Z der Tıtel inkomplett wiedergegeben ISt, heißt vollständıg:
„Concordıa lıber1ı arbıtrı] (SU gratia donı1s, dıvına praesclentla, provıdentla, praedestinatione



Dıie Villenbibliothek VO Kardınal Scıpıone Borghese 195

den Vorwurt des Pelagıanısmus eın un wurde auf den Index verbotener
Bücher DESELZL. Die Dominıkaner ihrerseits bewegten sıch 1n iıhrer Argu-mentatıon unversehens auf Posıtionen Z die als calvınıstisch ausgelegtwerden konnten ol Im Verlauft des Streıits erschıen eıne Unmenge kontro-
Verser theologischer Lıiıteratur. Dıi1e Polemik zwıschen beiden Orden gngSOWelt, dafß die Dominiıkaner, die tradıtionell die Indexkongregationbeherrschten, alle Jesuıtischen Schriftften diesem IThema verbieten Ol-
e  3 Paul V. beendete die Auseinandersetzung, die einem Machtkamptzwıschen der erst UnZz gegründeten Socıletatıs Jesu un: dem tradı-
tionellen Dominiıkanerorden geworden Wa  s hne sıch auf CUG VO
Konzıl abweichende Deftfinitionen AT Gnadenwirksamkeit der der physı-schen Prädetermination einzulassen, sprach beide Parteıien VO den
Häresievorwürten freı Dıie Gadenstreitkongregation wurde aufgelöst un:
eın Inquıisıtionsdekret verbot 611 alle weıteren Publikationen diesem
Thema I:

Angesichts der Entscheidung des Papstes, dıe, abgesehen VO ihrem
dıplomatischen Charakter, prinzıpiell eıne Affirmation der Jesultiıschen
Posıtion darstellte, überrascht abermals die Auswahl der Titel, die sıch In
der Vıllenbibliothek befanden. S1e enthielt keıine einzıge jesultische Verte1i-
digungs-, sondern 11UTLT dominikanische Anklageschriften. Das Werk des
römischen Dominıkaners Alvarez, „theologus hHETATFE SU42€ clarıssımus”,
erschien och urz VT dem Publıkationsverbot °®, während die Posıtion
selınes Ordensbruders Bartolomeo Medina bereıts urz nach der Zensur

GT reprobatione“, Antwerpen 1595 Dıie 1er betfindliche drıtte Ausgabe 1St bereıits eine zensierte
Fassung der 1589 erschıienenen Erstausgabe. Vgl a7zZzu Hurter (Anm 24) Ö 150 „Molınam
In antwerplense editione multa EXPUNXISSE CONLra CO: theologorum doctrina asserta.“

51 7Zu den Ursachen und der Vorgeschichte des Gnadenstreıits sıehe Schneemann, Ent-
stehung der thomistisch-molinistischen Kontroverse (Freiburg Stegmüller (Anm 47),
SOWIE Pastor (Anm 24) I, 519=576

Vgl Pastor (Anm 24) 2 163—1/8 Der Carmelıter Johannes Bovıo, Mitglıed der
Gnadenstreitkongregation und Verteidiger der Schriften Molınas, der sıch bereits @1/
INCNS VIIL geweilgert hatte dıe Beschlüsse die Jesulten unterschreıben, WAar neben
Bellarmın der wichtigste Berater Pauls Beıide stellten sıch aut die Jjesuıtische Seıte. Bovıo
WIEeS den Papst 3.Uf die Getahren der Unglaubwürdigkeıt hın, dıe sıch durch Neudefinıitionen,
dıe VO Gnadendekret des Konzıls abweichen würden, ergeben hätten. So tafßt der Borghese-
Papst Anfang und Verlauf des Streites Da das Konzı]l erklärt hatte, da{ß der treiıe
Wılle NUur (sottes Eınwirkung heilskräftige Entschlüsse faßt, entstand dıe Streitfrage, ob
diese Eınwirkung eıne moralısche der eıne psychısche sel. Eıne Entscheidung hierüber sel
nıcht notwendig, da die ominikanerschule 1mM Unterschied Calvın den treien Wıllen
annehme. Andererseıts sej]en die Jesuiten VO  — Vorwürten des Pelagıanısmus Treizusprechen, da
S1E keinestalls dıe völlıge Unabhängigkeıt des freien ıllens behauptet hätten.

Vgl Inventar, fo 19” ID Alverea de gratia” Komplett lautet der Tiıtel „De auxılıus 1V1-
N4a gratiae eı humanı arbitril”, RKRom 1610 Alvarez (gestorben se1ines scharten
Verstandes geschätzt und gefürchtet, WAaTr Mitglıed der Gnadenstreitkongregation CIes
INCNS VIIL und Paul Während des Borghesepontifikats mu{l einer der härtesten Vertech-
UE der dominikanıschen Posıtion BCWESCH se1n. Vgl dıe austführlichen Kommentare be] Hurter
(Anm 24) I% 659f
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der Schrift Molınas ediert wurde 9 1Ne ältere Abhandlung des Problems
VO dem schon 1535 verstorbenen Lyonnaıser Theologen Driedo wurde
offensichtlich aufgrund der Briısanz des Themas C  e aufgelegt . Neben
dem Werk Molınas sınd 1es die nunmehr tLumMmMeEN Zeugen des über Zzwel
Jahrzehnte währenden Streıtes, der selınerseılts auf die Jahrhunderte
begonnene Polemik zwiıischen Augustın un Pelagıus zurückwies.

Wesentlich geringeren Umftangs (je CIrca 5( Titel) sınd die Rubriken
der Kırchenväterschriftten und der „Hiıstoricı” Letztere welsen neben den
Annalen ıtaliıenischer Städte, einem Geschichtswerk Z Königreich
Dänemark, un: einer Livius-Edition auch Vıten VO Päpsten und Heılıgen
auf Geschichte 1St also auch als Geschichte der Kırche gefaßt. Die
zunächst beeindruckende Menge patrıstischer Editionen wırd erklärlich,
WEeEeNnNn Man sıch 1ın Erinnerung ruft, dafß aufgrund der Irıdentiner Debatten
ber die Heılıge Schrift, Sıxtus V seiınen ganzcn Ehrgeız In eıne gyültıge
Vulgata-Edıtion SGLZAG Im Zuge der wesentlich VO Kardınal Sırleto
VOrSCHNOMMENCN Korrekturen mufste auch eın eıl der patristischen Publı-
katıonen redigıiert, bzw aufgrund des wachsenden Interesses Handschrift-
ten der Vatıcana zwecks Publikation erstmals phılologischen Studien
unterzogen werden. Exemplarısch tür die VO S1Ixtus torcierten usga-
ben patrıstischer Texte sSe1 auf die Gesamtausgaben der Werke Gregors des
Großen, des Bonaventura und des h[ Ephrenius hingewiesen 9!

Vgl Inventar, tol 9“ Medina „De. gratia 1: lıbero arbıtrio0”, Antwerpen 1595
Medina (1527-1580) gehörte der gleichen Generatıiıon WI1IE Banez A} beiden Schüler
des Domingo OtO Medina lehrte Theologıe ın Salamanca; seıne Thomaskommentare stellen
zugleıch das Lehrsystem der spanıschen Neoscholastık dar. Vgl azu Ternus, Zur Vorge-
schichte der Moralsysteme VO  — Vıtorıia bıs Medina, 1ın Forschungen Z Christlichen Lıitera-
LUTr- und Dogmengeschichte L1 (1930) 9116 Dıiıe kommentierten, bıbliographischen Nach-
welse der 1er verzeichneten Tıtel be] Waddıng (Anm 24) Z 1V 174

Vgl Inventar, tol 217 Johannes Driedo „De eccles1iastıcıs scrıptorıbus er de gratia el
lıbero arbıtrıo ” , Lyon 1566 un! 1572 Die Nachrichten Driedo sınd spärlıch. In den ‚Wan-

zıger Jahren des Jahrhunderts belegen Zahlungen, da{flß der Uniıiversität VO Lyon
gelehrt hat. Vgl Hurter (Anm 24) Z Eıne weıtere Publıkation „De Del ad

lıberos”, Lyon 1611 (vgl. Inventar, tol 205 VO  —; Diotallevıus, konnte nıcht bıbliogra-
phısch nachgewiesen werden, aufgrund des Tıtels scheint CS sıch ber ebentalls 1ne Publı-
katıon zZzu Gnadenstreıt handeln.

Eıne systematische Bıbliographie patrıstischen Edıtionen ın der Folge des Irıdentiner
Konzıls 1St eın Desiderat.
Eıne zweıbändıge Gesamtausgabe der Schriften Gregors des Großen, DParıs 1586, WwW1Ce S1E j1er
(Inventar, tol 1:5”) verzeichnet ISt, äßt sıch nıcht nachweisen. Mıgne, Patrologıiae lat.; (D
18, L1UT WwWwel Gesamtausgaben: Parıs 15/1 un! die S1XtuUSs gewıdmete Edıtion Rom 15859
Der Bonaventura, VO S1ixtus 1588 zu Kirchenvater erhoben, sollte mıt einer (Gesamt-
ausgabe populär werden, un! och 1588 verließ der Band die vatıkanısche Presse. Vgl
Grabmann (Anm 24) 161, un! Pastor (Anm 24) 1 471 Dıie Ephreniusedıition wurde VO  —

Vossıus, dem apostolischen Protonotar un:! Freund Sırletos besorgt. Es handelt sıch dıe
VO  _ ıhm besorgte Edition. Vgl. urter (Anm 24 3) S Pastor (Anm 24) 1 148,

registrıert uch die VO ıhm besorgte Ausgabe des Johannes Chrysostomus (vgl Inventar, tol
5D} Als etztes gılt CS dıe berühmte Pamelius-Ausgabe Tertullıans, Parıs 1598 (vgl. Inventar,
tol 18”), hervorzuheben, dıe beı Mıgne (Anm 56) I 4/, nachweısbar IST.
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Dıie Bemühungen, verbindliche Editionen theologischer Texte bereıitzu-
stellen, werden auch durch die 1593 In Rom herausgegebene Vulgata Ilu-
strıert, dıie sıch neben den 1ın der ersten Rubrik der „ScCriptores Sacram SCrI1P-turam“ aufgeführten Bıbeln un: Breviere tindet. Es handelt sıch hier die
überarbeitete Fassung der S1IXtUS 590 erschienenen Ausgabe, dıe

traurıgem uhm gelangte. Der Peretti-Papst hatte sıch Z Entsetzen
der Gelehrten un: Z Schaden der Schrift eigenhändig die Zweıtkor-
rektur dieser Ausgabe SCWAaART Das Ergebnis der Redaktion (Sıxtus strich
zahlreiche der VO Spezıalısten vVOrSCNOMMENE Verbesserungen) WAar eine
prächtige, aber tehlerhafte Edıtion, die beizeiten heftige Krıtiık provozıerte.Clemens VIIT SOrgtEe och 1mM Eersten Jahr selines Pontitikates für eine VCI-
bindliche Überarbeitung und Neuausgabe, die Von Robert Bellarmıin mıt
eiınem Vorwort versehen wurde 9 Im Zusammenhang mıt den Irıdentiner
Reformbestrebungen un den tatsächlich durchgeführten Reformen sınd
auch die Brevıier- un: Missaleausgaben sehen. Aufgrund des Berichtes
der 563 gegründeten Kommıiıssıon Zl Sammlung der „abusus m1ssae“
erschien bereits 1568 das Breviarıum Komanum, 50 das ebentalls VO
Pıus V edierte Missale Romanum, während Paul V. dıe letzte
Retformedition der lıturgischen Bücher, das Rıtuale Romanum gedrucktwurde 9 Dıie Vıllenbibliothek SCcIpL10nNeEs enthielt (mıt m Grund) keine
der Erstausgaben, die der Ghislieri-Papst befördert hatte. Das römische
Brevıer VO 1US WAar keineswegs unumstrıtten, un das Gutachten des
Servıten Felini ” bezeugt NUr eiıne der Krıitiken, die schließlich der
revıdierten Edıtion Clemens VIII ührten. uch das Miıssale 1St In der

Ausgabe, nämlıich Jener mıt dem VO Gregor I1T reformierten
Kalender, verzeichnet.

Dıe zahlreich 1M Inventaren Evangelıenkommentare lesen sıch
gleichsam W1€e eıne Ilustration des „saeculum A4UTCUMmM Catholıi-
Cae  “ Vergleichbar ZUr Rubrıik der „Theologi” 1St der Hauptteıl der Evange-lıenkommentatoren spanıscher Herkunft. Eıner der erühmtesten Gelehr-
ten mıt Salmantizenser Ausbildung WAar gewiß Francesco Toledo

Dıiıe clementinıisch-sixtinische Vulgata findet sıch auf Inventar, fo AVY: „Bıblia SIXT1
Rom 1593 Es 1St. bereits dıe zweıte Revısıon der Sıixtina-Ausgabe. ber dıe Geschichte der

sıxtinıschen Edıitıon, und ZUuUr Krıitik ELWa Bellarmıins dieser Ausgabe berichtet austführ-
ıch Pastor (Anm 24) 10 156 ff und 1 9 475 Anm Zu den grundsätzlıchen Beratun-
SCH ber eine verbindliche Vulgata-Ausgabe, un! der Dıskussion ber volkssprachliche Über-
SELZUNgGECN, vgl Jedin (Anm 47) 2’ 42—82, SOWI1E Allgeter, RıcardusCenomanus und die
Vulgata auf dem Konzıl VON Trıent, 1n Schreiber (Anm 40) 15980

Vgl Jungman, das Konzıl VO Irıent und dıe Erneuerung der Liturgie, in Schreiber
(Anm 40) 325—336, und Bohatta, Bıblıographie der Brevıere AT (Stuttgart
Nıewkoop 47

Vgl Inventar, tol A „ManuscrıIp. Detrı Martyrıs Felını de Brevıiarıo e Miıssalı Dır V“
Der Autor 1St durch seinen Romführer, „L’Antıichitä dell’alma CIttÄä dı Roma”, Rom 1610,
berühmt geworden. Spuren einer Drucklegung des 1er gENANNLEN Gutachtens lıeßen sıch
nıcht finden.
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(1532-1596). Er wurde aufgrund seıner undogmatiısch thomistischen OS1-
t10n auf eınen Lehrstuhl tür Philosophıe und Theologıe nach Rom berufen,
VO Clemens VIIL ZU Kardınal erhoben un hatte wesentlichen Anteıl
der clementinischen Vulgatarevisıon *. Der Spanıer Alphons Salmeron,
eıner der wenıgen Irıdentiner Theologen, der allen nel Konzilsperioden
teilgenommen hatte, 1St mıt eiınem vierbändıgen Evangelıenkommentar VCI-

”BRGTEN öl
Von den Exegeten des Alten Llestaments 1sSt Hector Pıntos (gestorben

hervorzuheben. Da seıne Danıel- un Jesajas-Kommentare
gefragt arCcNh, da{fß S1C innerhal kurzer eıt alleın viermal 1A6  = aufgelegt
wurden, scheıint einer der bedeutendsten Exegeten des Jahrhunderts
BEWESCH seın ö Die Psalmenexegese VO Bellarmın, Wn In der Paul V.
dedıiziıerten Erstausgabe 6; fehlt ebensowen1g W1€E dıe Schritten des Jesuiten

Maldonatus, der den Salmantızenser Gelehrten zählte un später In
Parıs lehrte Die Iraktate sel1nes Ordensbruders Pineda und schließlich
des Karmelitermönchs Joseph Jesu Marıa sınd die lediglich exemplarısch
hervorgehobenen Autoren der Exegese Auf den Lukaskommentar des 5Spa-
nıschen Franzıskaners Didacus Estalla se1l schließlich noch hingewilesen.
Dı1e zahlreichen VOL 581 erschienenen Kommentare des Spanıers
der römiıschen Zensur ZU Opfer gefallen, während die hiıer verzeichnete
Edition (1,599) die akzeptierte Ausgabe darstellt ©.

Eınen erstaunlichen Umfang welsen die 1m Inventar verzeichneten
Werke Z Jurisdıktion, eingeteılt nach Legıstae, Canoniıstae un Summ1-
STAC, auf Wıe ıIn den schon ENANNLEN Rubriıken stöft INan auch hıer autf die
Spuren des Irıdentinums. Wıieder sınd C Spanıer, W1€ beispielsweıse Anto-

Zu Toledo vgl Sommervogel (Anm 26) öy 64—/8, der eine komplette Bıbliographie
der Schritften des Jesuiten 1Dt. Der Kommentar Z Johannesevangelıum (vgl Inventar, tol
5 Wal S1XtUS gewıdmet, während der ebentalls 1n der iıllenbibliothek vorhandene Lukas-
kommentar, „Capıta ın C Capıta Sacrosanctı Jesu Christı Evangelıi secundum Lucam“”,
Rom 1600, Clemens VIIL dedizıert 1ST. Dıie VO  _ Toledo verfafßte „Instructio sacerdoti” (vgl.
Inventar, tol 26”) wurde DOSL VO Molına herausgegeben. Zur Mitarbeıt des Jesuiten

der Clementina-Ausgabe der Vulgata vgl Grabmann (Anm 24)
61 Vgl Inventar, tol AT Salmeron gehörte den trühesten Getährten des Ignatıus VO

Loyola, un: 1ST. eiıner der wenıgen dıeser Erstien Jesuitengeneration, VO dem gedruckte Schrit-
ten überlietert sınd Vgl Grabmann (Anm 24) 156, un: Hurter (Anm 24) Y 224

Dıie Kommentare tinden sıch auf tol des Inventares, der bibliographische Nachweıs
be1 Hurter (Anm 24) 3, 230 E der dıe Edıtion VO 1590 Iso die fünfte innerhalb VO: 13
Jahren, nıcht kennt.

Vgl Sommervogel (Anm 26) i WZ22, Eın Manuskrıpt des Textes, ebentalls mıiıt
Wıdmung Paul Va 1St nachgewıesen beı Bachelet, Bellarmın SO  — Cardınalat
(Parıs I’

7u Johanns Maldonat, der 7zA Ulie EeErstien Generatıon der wiederaufblühenden Schule VO

Salamanca gehörte, un: ebendort Philosophıie, Theologıe un! griechische Liıteratur lehrte, vgl
urter (Anm 24) $ 241—24/, bzw. Grabmann (Anm 24) 15/

Vgl Inventar, tol „Dıdacus stella In Lucam“”, Antwerpen 1599 7u den Mafßnahmen
der Indexkongregatıon vgl Hurter (Anm 24) D „Editiones Nie NNO 1581 index
romanıs prohıbunt. ”
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Nn1IuUsS Augustinus und Martın Navarrus, die Konzıl nıcht [1UT teilgenom-
INCNH, sondern auch das posttridentinısche Pontitikalrecht mafßgeblich
geprägt hatten ol Wenngleıch die trıdentinische Rechtsreform „keine TCV!
lutiıonäre 'Tat“ WAal, spiegeln sıch doch In den hıer aufgelisteten Tiıteln die
nachtriıdentinischen Diıiskussionen zentraler Konzilsthemen. Exemplarısch
se1 auf dıe Abhandlungen Z Eherecht®‘, ZUr Praxıs der Indexkongrega-
t1on und Z Kontessionswesen ® verwıiesen. Dıie Debatten über die
Mißstände ıIn der Lebens- un: Amtsführung katholischer Würdenträger
wurden nıcht alleın durch die protestantische Kritik bestimmt. Innerhalb
des eigenen Lagers häutten sıch schon seılıt Jahren Klagen über Amtsmıifß-
bräuche, Vernachlässigungen der Pflichten und klandestine Ehe uch das
1m Prinzıp geklärte hıerarchische Verhältnis zwiıischen Bischöten un apst
WAar 1ın Einzeltällen bezüglıch der päpstlichen Entscheidungskompetenz ıIn
Frage gestellt worden und mußflte gleich Begınn des Konzıls nochmals
geklärt werden. Das Prımat des Papstes über das Konzıl, dıe Regelung des
Pfründewesens und die Festlegung der Rechte un Pflichten der Geıstlı-
chen charakterisiert eınen weıteren Teıl der aufgeführten Titel ®©

Der 1M Inventar, tol Z verzeichnete „Epitome lurıs Pontiticı“ MO Augustinus 1St
die DPaul überarbeıtete Ausgabe der erstien Edıtion VO 1580 Vgl hierzu un: Z
Dekretalenausgabe des gleichen Autos, Hurter (Anm 24) 5 54% f’ Navarrus, der 14 Jahre
ıIn Salamanca kanoniısches Recht gelehrt hatte und spater eıner der Berater VO SIXtUS
wurde, 1St mıt einer Gesamtausgabe, dıe gleichzeıtig die lateinısche Erstausgabe ISt, vertiretien

(vgl Inventar, to  _ 28”) Die bıbliographischen Hınweise tinden sıch be1 Hurter (Anm 24)
3’ 344 un: Grabmann (Anm 24) 280f.

Vgl (Inventar, tol 24") das grundlegende Werk VON Sanchez AA Eherecht: „De
matrımon10 sacramento”, (senua 602 un! 1609, nachgewiesen bel Grabmann (Anm 24) 181
Dıe Diskussionen das Eherecht sınd 1m Zusammenhang mıt den protestantischen Retor-
INnen sehen, die säkularısıerende Tendenzen aufweist, ber VOTr allem den Sakraments-
charakter der Ehe neglert. Vgl Al Conrad, Das trıdentinısche Konzıl Uun! dıe Entwick-
lung des kırchlichen und weltlichen Eherechts, 1n Schreiber (Anm 40) 29/-—5124, und Jedin
(Anm 47) S 4A1=161

Vgl beispielsweıse Inventar, tol A0 Francesco Suarez „De censurIs” , Venedig 1606,
nachgewiesen beı Sommervogel (Anm 26) 7’ 1666, 6, und Rıvıere, Suarez sOnN

OEG La Bibliographie des Imprimes e inedıts (Toulouse Barcelona Nr.
Zur Zensur uch den Tıtel 1mM Inventar, tol ON Raphael Rastellıs „Iractatus de CensurI1s”,
Rom 1610 Hurter (Anm 24) DE 4/, bezeichnet ıh als bedeutenden Vertreter der polemi1-
schen Theologıe 1n England, kennt allerdings 1€e5$ Werk nıcht. sıch die Werke VO de
Graftis und ZOFIUS (vgl. Inventar, tol 20 uch auft dıe Arbeıt der Indexkongregatıon
beziehen lassen, mMu mangels bibliographischer Intormationen offen bleiben. Das 1er

Opus des Spanıers ZOFIUS jedenfalls WAaTr gefragt, da{fß CS innerhalb VO elf Jahren
reı Neuauflagen ertuhr. Dazu vgl urter (Anm 24) D 590

Vgl Inventar, tol E Fornarı „Institutio Contessarıorum“ Fornarı (1547-1612) der
eiınen Lehrstuhl tür Ethık In Rom innehatte, galt als Spezıalıst der Bußpraxıs. Dıie 1er VCI-

zeichnete Ausgabe, 1St die vierte In öln erschienene. Vgl Hurter 24) d 7Zu den
konzıliıaren Debatten ber dıe Bufße vgl Jedin (Anm 47) S 51559

Vgl Inventar, tol DA „Paulus Jabuloctus de pOtESLALE Concılıum“, Venedig 1613
Zur Regelung der Prälatenordnungen findet sıch die Schritt VO  — Ludovico Miranda „Manuale
praelatorum”, Rom 1612 (Inventar, tol 2206 SOWIE Philiarchus „De otfficıo sacerdot1”, Flo-
DGIZ 1590, un: Toledos „Instructio Sacerdoti“ (Inventar tol 26r+v) und schließlich „Nıcolaı
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Dıie meısten Bücher finden sıch In der Abteilung der „Scriptores varıa-

TEn rerum“ (cırca Z20)% die allerdings INn ErSVGT Linıe durch sachliche
Unordnung gekennzeichnet 1St. iIne Laudatıo Ehren der Jungfrau
Marıa erscheıint neben Paolo (G10V10S Vıten der ‚UOMIn1I ıllustrı”, Antonıo
Possevınos „MOoscovıa GE alıa de hujus secolı adversus Catholıi-
Ga Ecclesiae“ (Rom neben summarısch angegebenen arabıschen,
lateinıschen, tranzösıischen und spanıschen Büchern SOWIE Manuskrıpten
VO G1l0vannı della (Casa 7

Wenngleıch die lıterarıschen un phılosophischen Werke ihrer
relatıv geringen Anzahl nıcht besonders 1Ns Gewicht tallen, steht iıhnen eın
kurzer Kommentar Neben einer Arıstoteles-Ausgabe un Francesco
Suarez)’ Kommentar ZZÄ0 WE arıstotelischen Metaphysık “, triıfft Nan autf die
Basler Gesamtausgabe der Schriftften VO 1CO della Mırandola un: eine
Edition der Werke Platons. Auffällig sınd die Ausgaben der stoıschen Philo-
sophıe: Der zeıtgenössısche Justus Lipsıus un seın antıkes Vorbild Seneca
sınd mı1ıt Je Z7wWwel Tiıteln VEr TEeTIeEN /

Wıe vereinbar das Interesse präzıser Wıssenschaft mıt der auch schon
damals offizıell wen1g akzeptierten Astrologıe seın konnte, |assen Z7We]
Bände Galıleis astronomiısche Untersuchungen De Phoenomiuinıs
lunae ® stehen In der Rubrik der „Philosophi" neben den damals höchst
gefragten astrologischen Auswertungen und Weissagungen Bartolinos 7

Der Kommentar des Inventars soll WEr abgebrochen werden. Das Resul-
Lal, das auch ach eiıner lediglich summarıschen Analyse ISt,
rechtfertigt Zweıtel den ben skizzıerten, me1st zeıtgenössıschen Me ı-
NUNSCH über Sınn und 7Zweck VO Büchern 1n Vıllen, die der „würdevollen
de Reble de dignitatio e otfficıuıs ecclesiasticıs” , 612 (Inventar, tol 390) Im Zusammen-
hang mıt der Benetiziendiskussion mögen folgende Werke VO Interesse SCWESCH se1in:
Schrader „De Feudıs”, Frankfurt 1594 (Inventar, tol 45"), un: (suazzınus „De bonorum
confiscatione“, Venedig 1611 (Inventar, tol 47") 7Zu den diesbezüglıchen Dıskussionen auf
dem Konzıl vgl Hofmann, Dıie kırchenrechtliche Bedeutung des Konzıls VO  - Irıent, Im':
Schreiber (Anm 40), 281—296, bzw. Jedin (Anm 47) 3) 119—140

n Vgl Inventar, fo7
Vgl Inventar, tol RDT Der Tiıtel 1St. nachgewiesen bei ıvLere (Anm 68) Nr 10
Vgl Inventar, tol 43 Dıi1e keineswegs rare Ausgabe 1St. nachgewiesen bel ırandu-

[us, Opera Omnıa, A dı (Grarın (Turın VII
Vgl Inventar, fo S6“ „Justı Lipsıl Polıitica”, Lyon 1589, un eb wWwel Seneca-Ausga-

ben, Antwerpen 1605 un! Rom 1589
Der Tıtel lautet: „De Phoenomuinıs In Orbe Lunae Novı Telescopı usu Galıleo Galıle1i

Physica dısputatio ad Julıo 4esare Ia Galla“ (Inventar, tol Z“ Vgl Le Opere dıe alı-
leo Galıle1, Edızıone Nazıonale, (Florenz 31/—-399 Zum Zeitpunkt der Inventar-
erstellung WAar och keine Schriftft Galıleis, obgleich selbst schon heftig kritisiert wurde, auf
dem Index

Vgl Inventar, tol AIr Wıe Galıle1i WAar uch Bartolıinı Mitglied der Accademıa dei Lin-
cel, un! sollte beı der Verteidigung des Wissenschafttlers spater och ine wichtige Rolle Sple-
len Astrologische Weıssagungen, W1E S1C VO'  — Bartolıinı verftafit wurden, konnten der VO
SIXtus erlassenen Bulle otftensichtlich ungehindert publiziert werden. Vergleichbare Discorsı
des Autors erschıenen VO HSE Vgl Zambellı, In? DBI (Rom 601 tt.
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Mufße“ dienten. Sollte gerade Scıplone Borghese diese mıt vorwıegendtheologischer und pontifikalrechtlicher Literatur gestaltet haben? Grund-
sätzlıch kann, W1€E beispielsweise die Außerungen Gallos belegen, ZWAar
davon AUS  gCn werden, da{fß die Bıbel der Schritten der Kırchenväter
auch In eiınem Villenhaushalt nıcht ehlten. och das Verhältnis VO „profa-ner Dichtung und sakralem Schrifttum äßt sıch, auch angesıichts des
Bıblıothekseigentümers (oder gerade deswegen), nıcht mıt den dargelegtenKonnotationen des „OZ1O iın Eınklang bringen. Es WwWAare nıcht gerade nahe-
lıegend, Scıpione, dem beispielsweise eine Feıer während der Fastenzeıt
e_ine päpstliche Rüge MSI als besonders gottesfürchtig charakteri-
S1CErECN, un: ın einer bıs 1NSs Privatleben reichenden Frömmigkeıt einer Erklä-
rung für dıe Auswahl der Bücher iın seliner Vılla suchen. Welchen Sınn
die Bıbliothek hatte, un nach welchen Krıiıterien S$1Ce zusammengestellt
wurde, äfst sıch mögliıcherweise NUr klären, indem INan nach der Funktion
der Vılla Pıncıana (und 1U dıeser) für den Kardınal fragt.

Auf welche Vılla sıch dıie Außerungen Annıbale Garos bezogen 1St nıcht
bekannt, aber vielleicht auch Sar nıcht relevant, da aut den Iypus der
„Villa suburbana“ rekurriert haben INas, W1€ sıch EeLwWwa 1n Mondragone
präsentiert. Etliche Meılen VO der Stadt entfernt, un 11UrTr mıttels eıner
aufwendigen Reıse erreichbar, wurden hier alle Vorzüge des Landlebens,
W1€e kühle Luft, trisches Wasser, Stille un eıne weıtgehend unzerstörte
Natur geboten. Dem eigentlichen Besucher wurden etliche Kısten mIıt
Teppichen, Ledertapeten, Geschıirr, ausrat un gew1ß auch Büchern VOI-

ausgeschickt 7i ast alle Luxusgegenstände, die den Auftenthalt angenehmer
gestalteten, mobil Dıie künstlerische Ausstattung dieses Vıllentypsbeschränkte sıch auf Fresken der einıge Skulpturen un konzentrierte sıch
auf die Gestaltung der CGärten. Hauptsächlich In den heißen Sommermona-
ten, eıner Jahreszeıt, In der das Leben 1ın der Stadt ber die Mühsa] städti-
scher Geschäftigkeit hınaus auch klımatisch anstrengend WAaTr, wurden die
Landresidenzen kontinuirerlich ewohnt. S1e diıenten INn Erstier Linıe als SOM-
merliche Ferienresidenzen. Diese Charakteristika treffen für die Vıgna auf
dem Pıncıo 1Ur partıell Vergleichbar ELWa ZUur Vılla Giulıa 1St ZWAar die
Bezeichung als „Viılla suburbana“ AaNiE ıtteram stımm1g, ihre Funktion
Jjedoch 1St damıt nıcht hinreichend gekennzeıchnet. Es sınd bisher keine
Belege bekannt, die nahelegen würden, dafß der Kardınal jemals er seıne
sommerlıche Privatresidenz einrichtete ® Vielmehr hatte der „delızıo dı
“  Roma W1€ die Vılla bereıits zeıtgenössısch bezeichnet wurde, schon ON E

Vgl den Avvıso VO Aprıl 607 (B. V., Urb lat.
Diıesen INnWeIls verdanke ich Keller, Berlın est), der die dıiesbezüglichen Quel-

len publızıeren wırd
Vgl Calları, Le Vılle dı Roma (Rom 119 Die Vılla Guıilıa hatte, vergleichbar

der Vılla Borghese öffenrtlich zugängliche Skulpturensammlungen un Garten. S1ıe diente ber
auch, 1mM Unterschied ZUur Vılla Pıncıana, als PETMANENLEC Sommerresidenz.

Vgl azu Heilmann (Anm 16) 128
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nach Fertigstellung halböffentlichen harakter. Eın beschritteter Stein
Eıngang des Parks vermuiıttelte dem Besucher, da{fß hıer ohne Furcht VOTL
restriktiven Gesetzen lustwandeln könne, das eINZIg respektierende

H&Gebot se1 die „honesta voluptas“ Zeitgenössische Berichte bestätigen,
da{ß der Park, die Uccelleria un: nıcht zuletzt dıe Galerie jedem zugänglıch
SCWCSCH seın mMUussen Ö: C die empöÖrten Berichte eines nordalpınen eSsSu-
chers, der seın Auge durch die indezenten Biılder In der Gallerıia beleidigt
sah, führten eiıner kurzfristigen Schließung der Kunstsammlung *. uch
dıe VO der Kuriıe empfangene Prominenz wurde In die Vılla geführt und,
1mM Gegensatz Z Volk, gelegentlıch den stattfindenden Festen gela-
den Ö: Dıie ZESAMLE Anlage konnte als ruhmtörderndes Repräsentationsob-
jekt auf verschıiedenen gesellschaftlıchen Ebenen YENULZL werden. och
diese Funktion, dıe sıch auch für innerstädtische Famılıenpaläste teststellen
läßßt, wiırd durch eıne wesentliche Qualität erganzt. In relatıver ähe Z
Stadt gelegen, bot dıe „vigna” aut dem Pıncıo gegebenentalls dıe uhe und
ländliche Idylle, die EG In den weıter entternten Vıllen garantıert
Wa  — Dıi1e Vılla Borghese erschien INn iıhrer Nutzbarkeiıt eınen Kompromi(fß
zwıischen Stadtpalast und ommerresidenz präsentieren. S1e verfügte
ZWAar nıcht über die Komplexıtät der funktional bestimmten Raumfolgen
un deren Mobilıar, bot dafür aber eıne Kunstsammlung und eıne Biblio-
thek, die jeder innerstädtischen Famıilienresidenz Z Ehre gereichen
konnte. Vierhundert Bücher können schwerlich als mobiıle, 1mM Gepäck VCI-

SLAaUiE Freizeitlektüre qualifiziert werden. Im Gegensatz den Vorstellun-
PCN, die mıttels zeitgenössıischer Nachrichten entworten werden, und die
tfür die wirkliıchen ommerresidenzen zutreffen mOÖögen, schien CS sıch bei
dieser Bıblıothek, analog Z Kunstsammlung, eıne suburbane Depen-
dance städtischer Kultur handeln.

Eın Vergleich mıt dem trühesten ebenfalls unbearbeıteten Inventar der
Gesamtbibliothek Scıplones INa 1€eS$ bestätigen. Dıies Verzeichnıis (B. V.,
Cod Borgh Ms 382) wurde erstmals MC Annelıese Maıer mıt eıner kur-
Z Beschreibung erfaßt SS Der Tiıtel „Recensio ıbrorum typIS CXDICSSOUM

Al Die PESAMLE Inschrift des heute nıcht mehr existenten Steins tindet sıch be1ı Vicchi,
Vılla Borghese nella Storia nella Tradızıone de] Popolo Komano (Rom 184 uch 1€eSs
1St. eın Analogon ZUur Vılla Gıiulıa, vgl Calları (Anm 7/9) 115

Eıne Zusammenstellung un: Auswertung der zeitgenössıschen Berichte tindet sıch beı
Noack (Anm 19 204

Vgl Pastor (Anm 24) 1  ö 638
Wıe beispielsweise eın Avvıso aus dem Jahr 1616 bezeugt Ya Urb lat. wurde

der Japanısche Botschatter zu Miıttagessen aut die „vigna” geführt. Bereıts 1614 besuchte der
spanische Botschafter dıe Anlage, vgl Pastor (Anm 24) 132, 637

Maıer, Codices Burghesianı Bibliotheca Vatıcana Studi Testı, Cittä de] Vatıcano
430 Im Gegensatz zu Vılleninventar finden siıch 1mM Katalog des Palastes selten Anga-

ben Erscheinungsort und Jahr, geschweige enn Größenangaben. Der Ersteller des Inven-
LAars geht ach Regalen (scantıa) VOT, dıe 1n verschiıedene „ordınes” gegliedert sınd Dıie Autftlı-

erfolgt ach alphabetischer Ordung, vgl azu Labowsky, Bessarıon’s Lıbrary an the
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bıbliotheca Cardınalıs SCIp10N1s Cafterelli Burghesi“ zeıgt, da{fß C sıch
eiıne Auflistung gedruckter Bücher handelt Die für damalıge Verhält-
nısse geringe Anzahl VO ELWA 1800 Werken INa sıch durch den trühen
Zeıtpunkt der Erstellung erklären, der, WECNN der Vertasser W1€ Maıer
annımmt, wirklich Michele Lon1igo Wal, VOT 1617 fixiıeren ISt, da der
„praefectus registrorum GT bullarum Bıblıothecae Vatıcana“ 617
verstarb. Da sıch eın Gro(steil der ın der Vıllenbibliothek verzeichneten Tıtel
1mM Gesamtınventar findet, handelt CS sıch mıt großer Wahrscheinlichkeit

den Bücherbestand 1mM Borgopalast, W AaS Maılers Vermutung LonıigosAutorschafrt bestätigt. Zur Einschätzung der Quantıität se1 erwähnt, dafß die
Bıbliothek VON Fulvio Orsını ELWa 300 gedruckte Bücher, jene VO Cassıano
de] Pozzo aber 9000 Tiıtel zählte. Eın Inventar der Manuskrıipte, die SC1I-
pıone besadßßs, und das ohl anläßlich selınes Todes 633 erstellt wurde, fin-
det sıch 1m gleichen Fondo (BENVZ Cod Borgh Ms 5709) Ile anderen
Bıbliotheksverzeichnisse LaAMMeEN A4US dem 18 bzw Jahrhundert (Cod
Borgh Ms S, 5/8, 383 un: 584)

In dem 183 Blätter starken Folioband des Palastınventares sınd die Tiıtel
nach den gleichen Krıterien WI1€e 1mM Vılleninventar geordnet. Zunächst sınd
Bıbeln, Brevıere, un: exegetische Schriften (cırca 34() el ann Editio-
NCN der Patrıstik (cırca 100 M kanonisches Recht, polemische Theolo-
Z1€, Moraltheologie (zusammen CIrca 550 MEr Hıstoriographie (cırca
350 Titel), Philosophie (cırca 60 Titel), klassısche lateinısche Un griechl-
sche Literatur, und schließlich zeıtgenössısche ıtalıenısche Dichtung (insge-
Samıt<, CIrca 300 Titel) verzeichnet. Miıt Ausnahme der Dichtung präsentiert
sıch die Vıllenbibliothek nunmehr als verkleinertes Spiegelbild des Gesamt-
bestandes 1m Palast. Angesiıchts der stattlıchen Anzahl humanıstischer Bıl-
dungslektüre stellt sıch die Frage, welches Konzept die Auswahl der depo-
nlerten Bücher leıtete, dringender. Der Vergleıich mıt dem Gesamtın-
ventar macht die banale Lösung, 6C handle sıch eintach Dubletten, die
In die Vılla transteriert wurden, unwahrscheinlich %. So stehen noch Zzwe!l
Möglıchkeiten ZUr Dıisposıtion: Eıinerseıts könnte CS sıch analog ZÄ 006 Kunst-
sammlung eıne repräsentable Pracht- andererseıits eine private
Arbeitsbibliothek handeln. Für die Möglıichkeit spricht 1Ur eın Indız

Bıblioteca Marcıana: S1X early inventories (Rom Vgl weıter Bıgnami Odıer, La Bıbliıo-
theque Vatıcane du S1ixte DPıe Recherches SUurTrT I”’Hıstoire des Collections de Manusecriıts
(Cıttä del Vatıcano 102 7u vergleichbaren Bıbliotheksbeständen sıehe de Nolhac, La
Bıbliotheque de Fulvıo Orsını]ı (Parıs 554—391, un: Lumbrosit, otizıe sulla ıta die
Cassıano dal Pozzo (Turın $ 1

Dıie patrıstischen Schritten ELWa sınd In der Palastbibliothek me1lst 11UTr In einer Ausgabe
vorhanden. Das Ms ber die Vıta des Andrea Corsınl, der das UOpus VO  3 Capponı1, ber
den venezianıschen Adel, betanden sıch gleichfalls 1mM Palast, und wurden offensichtlich
TISL annn In die „vigna” transportiert. Andererseıts findet sıch keine der fünf Apuleijus-Ausga-
ben, der ıne der Cun Bembo-Editionen INn der Vılla wıeder. Eıne Autfzählung, die problem-
los ftortzusetzen wAare Jedem Kunsthistoriker, der sıch mıt Kunstaufträgen Scıplones beschäft-
tigt, ann das Palastınventar 1U dringendst zur Konsultatıon empfohlen werden.
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Dıi1e Seneca-Ausgabe, die sıch In der Vılla befand, 1sSt iıdentisch mMIıt Jjener, die
897 anläßlich des Bankrotts der Famlıulıe verkauft wurde ö Der luxur1öse,
mıt dem Kardınalswappen Ledereinband, gehörte mıt Siıcherheit

jenem Bestand, der die Prachtausgaben VO Scıplones Privatbibliothek
ıldete, un: späater In den Palast der Rıpetta gebracht wurde ® och
wAare dem Kardınal repräsentatıven Charakter seiıner Villenbibliothek
gelegen SCWCESCNH, verwundert, daß sıch keine Farc, bıbliophıle Kostbar-
eıt findet. Es hätten derer ZARUT: Auswahl gestanden. In einem be1-
spiellosen Coup hatte Scıplone, ohl während selnes Amts als Kardıinalbi-
bliothekar der Vatıcana (  /-161 8), dıe ZESAMLE päpstliche Bibliothek A4US

Avıgnon nach Rom transterieren lassen. Die Codıces, über deren Quantıität
und Qualität WIr durch eın 594 erstelltes Inventar bestens unterrichtet
sınd, wurden nıcht eLIwa 1ın die Bestände der Vatıcana integriert, sondern
landeten geradewegs In der Borghesischen Familienbibliothek ®. Scıpıone
hätte also dıe Möglıichkeıit gehabt, autf einen wahrlıch repräsentatıven
Bestand zurückzugreıfen.

Wenn die Auswahl der Bücher 1ın der Vılla eiınem Konzept folgte und
eine Funktion erfüllen sollte, spricht dıie inhaltlıche Übersicht für dıe
letztere Möglıichkeıt: eine Arbeitsbibliothek. Hatte Scıpıone sıch eın efu-
g1um konstrulert, das ihn 1U 1n dringenden Fällen, und IMI Eingeweihten
erreichbar machte? Eın EITMANENLES Depot VO Büchern, dessen Verzeich-
N1IS eıne Erweıterung des Bestandes iımplızıert, Annn nıcht hne Sınn
SCWESCH seIN. Scıpıone hatte als Nepot zahlreiche päpstliche Entscheidun-
SCH mıtzutragen, und gewiß auch vorzubereıten. Als „penıtenzıere INAaS-
g_iore“ und Prätekt der „SCRNALUra della grazla” bekleidete die höchsten
Amter innerhal der kiırchlichen Rechtssprechung. Ihm WAar damıt eın
Arbeitsbereich anvertraut worden, der seiner Ausbildung In Perugıa Z
Rechtsgelehrten entsprach, un der zumiındest die Werke ZU Pontitikal-
recht verständlich macht.

Vgl Inventar, tol 56” ENNECUS Seneca, Antwerpen 1605; un: Menozzı, Catalogue
de la Bibliotheque Borghese, ( (Rom Nr. 45453 Es 1St eın weıtverbreıteter Irrtum,
da anläßlich dieses Verkautes die SESAMLE Biıbliothek Scıplones 1n alle Wınde ZETrSLrEUL wurde.
Nur eın Bruchteil der Katalognummern 1St. nachweıslich ın der Kardinalsbibliothek vorhanden
BCWESCH.

Hiıbbard (Anm 20) Jrl WwIeSs darauf hın, da{fß sıch Scıpılone sotort ach seiınem Umzug 1M
Palastflügel der Rıpetta eın „studiolo” einrıichtete.

Vgl Maıer, Der letzte Katalog der päpstlichen Bibliothek VO Avıgnon, In Sussıdı
erudiıti (0 T Da dıe avignonesischen Bestände schliefßlich doch dorthin gelangten,

S1e de ı1ure hingehörten, nämlich In die Bibliotheca Vatıcana, 1St. alleın dem Spürsınn un!:
Engagement Kardınal Ehrles verdanken. Ihm die Codices im Boghesischen Privat-
besitz, beı einem ebenso privaten Besuch aufgetallen. Anläßlich des zweıten großen Ausver-
kaufts des Famıiılienbesitzes erwiırkte das Vorkautsrecht und verhinderte schließlich, da: der
BESAMLE Bestand VO preußischen Staat erworben wurde. Vgl 27 Ehrle, Bibliothekstech-
nısches aus der Vatikana, In 359 ö (1916)
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uch WECNN N bedenken gilt, da{fß die Bücher un: Manuskrıpte, die
konkret die kırchenpolitischen Entscheidungen Pauls V reflektieren, autf
den Zeıtraum VOT 617 verweısen, äßt der Gesamtbestand aum eınen
anderen Schlufß

och WEeNN die Vılla, ıhres öffentlichen Charakters, Scıpıone auch
Zu ungestörten Arbeiten gedient hatte, Iragt sıch, entsprechende
Räume anzunehmen sınd, dıe diesem Bedart gerecht wurden. In der 650
veröffentlichten Vıllenbeschreibung werden Yrel kleine Zimmer des „Plano
nobıle”, die als AÄAnnexe der „sala grande‘, 1mM Ostflügel des Gebäudes lıe-
5CNH, ausdrücklich als das Privatappartement des Hausherrn beschrieben 9!
ber eiıne Wendeltreppe, dıe diesen Flügel VO  - der Gartenseıte erschliedfßt,
konnte das Casıno Vermeıdung des Portals der Hauptfassade
betreten werden. Ungeachtet des öffentlichen Betriebs hätte sıch der Kardı-
nal hıer ungesehen zurückziehen können. uch die Grundrißdisposıition
der Raumgruppe un die Lage der Räume 1M nordöstlichen Irakt des
Gebäudes lıefern Argumente für dıe Annahme, daß sıch hier die Bıblıothek
Scıplones befunden haben könnte. Im Casale - Pıo N dem Landhaus des
Ghislıeri-Papstes, findet sıch, LL1LUT eın Beıispiel NECNNCN, eıne mıt der
Vılla Borghese vergleichbare Raumkonstellation. Es handelt sıch ort
die Rezeption der Dreiraumgruppe 1m Vatıkanspalast Nıkolaus’ V., deren
tradierte Funktion als Audıiıenzzımmer, „studiolo” und Schlafzimmer S_
ıldend wirkte?!. Für den hlesigen Zusammenhang entscheıdend 1St die
Kennzeichnung eines Raumes als „studiolo”, eiınes Studierzımmers also,
das als Sammlungsraum Bılder, Münzen, Vasen und auch (bısweılen
nur) Bücher beherbergte *. Studiolij In Vıllen, W1€ derer gleich rel In
Caprarola nachweısbar sınd, wurden W1€ hıer 1M Nordostilügel eingerich-
LeL ine derartige Disposıtion der Bıbliothek, W1€ S1€E sıch auch 1ın Palladıos
Beschreibung des antıken Stadthauses wıederfindet *, garantıerte eın Stu-
dierzımmer, das auch während der sommerlichen Hıtze angenehm Ee-
rlıert Wa  _ Selbst der VO Palladıo beschriebene Blıck auf die Ziergärten

Vgl Manıaıllı (Anm 21) MO der NUTr diese Raumgruppe, nıcht ber das AÄquivalent 1M
Südwestflügel als „fattı appOSLAa PCI commodıtä de|l Prencıpe Padrone de] luogo, da potervısı
riıtırare“” bezeichnet. uch Montelatici, Vılla Borghese fuori dı DPorta Pıncıana (Rom
305, erwähnt diese Räume och mıt ıhrem dezıdiert privaten Charakter: „Le due POTrtE pıccole

introducono in due camerın1, riservatı pCI commodo partıcolare del Sıgnor Prencıpe,
nde perche In ess] 110  - S1 ad Ogn unoO SI facılmente IngresSso, dovrä bastare ’haver
succınta notiıtıa degl’ornamentı, che V1 S1 conservano“. Dıe „Ornament!”, dıe beschrieben WCOCI-

den, stellen ıne kleine Privatgalerıe dar. Vorrichtungen für die Aufbewahrung VO Büchern
werden nıcht erwähnt.
l Vgl azu Reuer, Der Casale dı DPıo In Rom (Dıss phıl.) (Berliın-West

36—39
Vgl Liebenwein (Anm 12) 159 der die VON Aldrovandı Anfang des Jh vertafß-

ten Beschreibungen verschiedener ‚studıolı" wiedergıbt.
Palladıo (Anm Lib H Cap OC „Le cancellerıe lıbrarıe 1n luoghı convenevolı
V”’oriente.“
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wAare Scıpıone gewährleistet SCWESCN. Der Lektüre VO Dichtung der Phi-
losophıe jedoch schien sıch dort wenıger gewıdmet haben als dem
„negotium”, dem Studium VO Konzıilsakten, Inquisitionstraktaten un
pontifikalrechtlichen Kommentaren. Welche Gründe Scıpıione auch bewo-
ScCH haben mÖögen: Miıt der Einrichtung einer derartıgen Bibliothek erhält
die Funktion der Vılla Pıncıana eiıne NCUC und nerwartet:! Dıimensıion. Dı1e
kategorische Trennung VON „otium“ un „negotium , dıe noch Caro als
Synonym für Vıllen- und Palastleben gegolten haben INaS, erscheint hıer,
WECECNN auch nıcht aufgehoben doch relatıviert worden se1In. Vielleicht
hat Scıpıone sıch zumiındest In dieser Hiınsıicht seinem antıken Namens-
VGHGT SC1Ip10 Afriıcanus orlentiert, der, W1€ C‘icero berichten weıls, den
ıllenautenthalt als einzıge Möglıchkeıit wirklıich ungestöÖrter intensiver
Arbeıt begrif 9

Anhang
Das Z Abdruck kommende Manuskrıpt, CS 1ST. In gepragtem erga-

ment gebunden, umfa{ft 7 numerierte Blätter (ım tolgenden hier abge-
kürzt: Inv tOl.) Auf Inv tol tindet sıch eın ‚Index Auctorum Oomn1um,
quı In hoc volumıne continentur”, 1n dem nıcht ELWA einzelne Autoren, SOMN-

ern dıe verschiedenen Sachgruppen mıt Seıtenangaben verzeichnet sind.
Innerhalb der inhaltlıch geordneten Rubriken, erfolgt die Auflistung nach
alphabetischer Ordnung, die sıch ihrerseılts den Vornamen der Autoren
Orlentiert. Dies entspricht den Gepflogenheıiten ftrüherer Bibliotheksinven-
LAaAar€e (vgl Au \ wıe Anm 85|1, A0 If., und die dort ANSCHC-
bene Spezıallıteratur). Jeder Titel, 1€eS$ 1ST. ungewöhnlıch, wırd mıt Ersche1-

und -jahr, me1lst auch mıt den noch heute üblıchen Größenanga-
ben (fol., AA O SiC) verzeichnet. Ungedruckte Tıtel sınd durch den /usatz
„manuscrIipt” gekennzeichnet. Dıie 1mM Tlext VOrSCNOMMENEC Verweılse auf
das Inventar orlentleren sıch der gestempelten Pagınierung, die auch 1ın
der Transskrıption berücksichtigt wurde. 7u den mıt einem b7zw 7wWel Aste-
riısken gekennzeichneten Tiıteln vgl den Tlext weıter oben.

Das Manuskrıpt wurde mıt allen zeitgenössischen orthographischen und
grammatıkalıschen Eigenheiten transskribiert. Ergänzungen sınd durch
gekennzeıchnet. Dıie Inıtialen innerhalb der einzelnen Rubriken, die keine
Eıntragung haben, sınd VO mır nıcht gesondert vermerkt. /7ur besseren
Lesbarkeıt wurden einıge Angaben durch Satzzeichen voneınander

und Ende eıner jeden Eıintragung eın Punkt ZESELZL. Dıie Blatt-
zählung erfolgt nıcht nach der alten, handschriftlichen, sondern ach der
VO den Archivaren eingeführten gestempelten Zählung. 7wecks besserer
Orıientierung wurden den alten Seitenverweılısen 1mM Index Auctorum, die

Klammern hinzugefügt. Dem Archıv danke ich für die Abdruckge-
nehmigung; Archivio degreto Vatıcano ASV), Fondo Borghese IV, 1/9

Vgl CiCcero, De Officu1s, LLL, 1) un: Coffin (Anm 12
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(2°) Cathal(o)gus Librorum quı
$UNT ın VYıneae

Bıbliotheca

) Index AÄAuctorum Oomnı1um, quı In hoc volumıne continentur
Scriptores 1n SAaCram scrıpturam tol (neu
Concılıa fo] 12 (neu
Sanctı Patres tol (neu 14")
Theolog! fol (neu 19”)
Summlistae tol 44 (neu 257)
Philosophıi to] 55 (neu D
Canonıistae fol 66 (neu 56”)

fol 78Legıstae (neu 42”)
Cosmographi tol 91 (neu 49")
Humanıstae el Poetae tol 102 (neu 54”)
Hıstoricı tol 115 (neu 60")
Scriptores varıarum tol 225 (neu 66')

(4') Index ıbrorum
Auctorıs $ACTYAM scripturam

Alphonsus salmeron In EVaNZ.—EL Acta Apostolorum. Madrıti 599 om 4 0
tol

Benedictus Justin1anus ıIn Omnıs Paulı ep(ısto)las. Lugduni 613 om.2 In
tol
Benediıicti DPerern1l dısput(atı)ones selectae In exodum. Lugdunı 602 om.]
1n 4°
Bıblıa manuscrıpta. om.1 1ın tol
Bıblıa fortunatıiı Fanen. Venetls 1609 om.2 1n tol
Bıblia Johannıs Benedicti Theologı. Lutetia 566 om.1 In tol
(4”) Bıblıa JlUuxta vulgatam editionem. Parısıls 541 om.]1 ıIn tol
Bıblıa Ö1Xt1 Romae 593 om.]1 In tol
Blasıus Villegas In Apocalypsım. Chorae 1601 om.] ıIn tol
Breviarıum Dom Dı el Clementis Antverplae 606 om.]1 1n fo]l
Alıud Breviarıum sımıilıs. Venetls 1605 om.]1 1ın tol
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Concordantıae Bıbliorum Gregorl Bullocchiuin. Antverpliae SA om.1 1n
tol

(5')
Diıidacus stella ıIn Lucam. Antverpıuae 599 om.]1 In tol

Explicatio Cantıcı Cantıcorum Constantını Leonidae. Venetis 1610 om.]1
1in 4°

Explicationes Catholicae utrıusque TestamentI. Venetls 579 om.1 In tol

Exposıtio sacrı C'anonıs mIissae. om.1 In fol

(S)
Francıscus Lucae Bregentis in vang. Antverpılae 606 om.2 1ın tol
Francıscus Toletus In Lucam. Romae 600 om.]1 1n tol
Francıscus Toletus In Johannem. Colonıa Agrıppına 589 om.]1 1in tol
el in ep(ısto)lam Paulı ad Rom Romae 1602 om.]1 1n 4°

Glossa ordinarıa Strabon1ı Fulgentus. Lugduni 1589 0m.7 INn fol
Glossa ordınarıa C scrıpturae Nıcola de Lyra Cu Indice. 0M.7 In
tol

(6")
Hector Pıntus In Danıelem el Isa1am. Lugduni 1590 om.2 In tol

Joannıs baptıstae Gor1 quadragesimalı 1ın SAaANCLAa Venetinus 612
om.2 1n 4°
Joannıs Maldonatus In evangelıstas. Lugduni 1598 om. 1 1n tol
Joannıs Pineda ıIn Job Hıspalı In Colleg10 Hermengıldı 598% om.2 In
tol
Joannıs Jesu Marıa Paraphrasıs 1n Job Romae 1611 vide Paraphrasıs.
om.]1 1n fol
(6”) Index Auctorum 1n scrıpturam Fabıanı. Romae 1612 om.]1 In tol

(7")
Manuscrıp. Detrı Martyrıs Felını de Brevıarıo el Muiıssalı Dır om.1 1n
tol
Miıssa sacrat. mı Rosanıu. Venetils 606 om.]1 1n tol
Miıssalı Rom Cu Calendarıo Gregor1ano. Venetils. om.]1 1ın tol
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Officıum mılıtare. 610 om.]1 In 80
Officıuum Andrea Carmelite. om.]1 ın 80

Z
Paraphrasıs ıIn Job Joannıs Jesu Marıa. Romae 611 om. 1 ıIn 4°
Psalmı Davıdıs Genebrardı. Lugduni 600 om. 1 1n tol
Psalterıum Raıiner1l Snoygovdan. Lugdun! 1571 om.1 ıIn tol

(8")
Ratıionalı divinorum officıorum Gulielm] Durandı. om.]1 ıIn tol
Rememoratıo redemptionI1s. Cracovıae 1611 om.1 in
Roberti Card u Bellarmıinın explanatıo In psalmos. Romae 1611 om.]1 In
8o

Theophıilactus Archie(pisco)pus In 4 Colon1iae 536 om. 1 1n 8o
1 1n Paulı ep(ısto)las. Parısııls 5 om. ] 1n 80

(25)
Zacharıas Ep(1SCO)pus Chrysopolıtanus de Concordia evangelıstarum.
om.1 1ın tol

( Concılia

Concılıum Basılıense Dars. sec.(un)da. om.]1 In tol
Conscılıa generalıa STaCcCa G1 latına. Roma Typographıa Vaticana, I:
Cam.2® A(posto)licae 612 0M.6 1n tol

Conscılıa Oomnı1a generalıa Provıncıalıa, GT particularıa. Colonıa Agrıp-
pınae 1567 om.4 1n tol
Conscılıa Oomn1a generalıa, Z Provıincıalıa. Venetils 575 om.5 In tol
Concılıum Irıdentinum. Romae Typograhia Vatıcana 595 om. 1 ıIn 80
Constitutiones Nucerinae Synodiı Simonı1s Lunador/ı. Seni1s Typographıia
Matthe!1 Florinı 1609 om.]1 ın 4°
Constitutiones Diı0cesanae Synodı Vincentii Boniın contrIı ep(1sco)p(at)ı
Agrıgentini. Panormıiı 161Q. om.] In 4.0

Decreta Synodalıa enrıicı ep(1scop)1 Augustanı. Dılıngae 1610 om. 1 In
4°
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Sanctı Patres

Ambrosius 1n scrıpturam. Parısıus 586 om.]1 1n tol
eiıusdem ep(ısto)lae. om.]1 1n tol

Anselm1ı omn1ı1a. Parısıis 1544 om.1 1ın tol
Aurel Augustinı Parısıis 1586 om.8 1n tol

eiusdem Cu indıce. Lugduni 1586 Tom.11 ın tol
Idem de rebus ZeESLUS Pelagıi Augustae. 1611 om. 1 1ın 80

Athanasıus MASNUs. Basıleae 564 om.]1 1in tol
Idem 1n ep(isto)las Paulı Lugdunı 1536 om.]1 1n tol

Basılıus agnus. Parısıus 6053 om.1 1n tol
Bedae Basıleae 563 om.8 1n tol

Bernardus. Antverpiae 1576 om.1 ın tol
Bonaventura de SCX alıs Seraphın. Romae 598% om.]1 In

Caecılıus Cyprianus. Antverpıuae 1589 om.2 In tol
Clemens Rom Colonıiae Agrıppinae 569 om.1 In tolS Cyrillus Alexandrıinus. Parısıis 1575 om.3 1ın tol

Dionisius Areopagıta. Lutetiae 565 om.]1 1n tol

15°)
Epiphanıus CONLra haereses. Parısıls 564 om.]1 1ın 80
Ephrenius Romae 1598 om.1 1ın tol
Eusebius Pamphilus. Parısı1ıs 581 om.]1 1ın fol

Fulgentius e(pısco)pus. Basıleae. om.1 1ın tol

Gregorius Nazıanzenus. Colonıiae Agrıppınae 1570 om.]1 1n fol
GregorIius Nyssenus. Basıleae 15 om.2 1n fol
Gregoril Papae Homiulıa ın FEzechiele GT Job Romae 1608 om.3 In

Gregori apae Oomnı1a. Parisıis 1586 om.2 1n tol

ılarıus. Basıleae 535 om.1 1n tol
Hisıdoro Omn1a. Parısı1is 1601 om.]1 1n tol
Hieronimiı omn1a Parısus 1579 om.4 ıIn tol
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eiusdem Oomnı1a. Romae 576 0m.6 ın tol
Hugo de S Vıctor. Venetis 588 om.3 1n fol

Joannıs Cassıanı collationes. Romae 1588 el 611 om.2 1n 80
Joannes Chrysostomus 1n scrıpturam, el Pauli ep(ısto)las. Parısıus 588

om.9 In fol
Joannes Damascenus. Parısıus 1603 om.]1 1n fol

reneus CONLra haereses. Parısıuis 545 om.]1 1n 80
et alter ıbıdem om.]1 1n tol

Leo Papa. Antverpıae 583 om.]1 ıIn 80
Leonardı Coquaeı Commentarıa ın lıbros de Civıtate De1 Parısıus 1613
om.2 In fol

Orıigines Adamantıi Opera. Parısııis 15/1, 15/4, om.2 1ın fol

Paulını OmMnıa. Colonıiae 560 om.2 1n 8o

Septimı1 Tertulliani Omnı18a. Parısıus 588 om.]1 In fol
e1ıusdem iıbıdem 1598 ıde Tertullianum. om.2 In fol

Theodoretus Cyrensıs. Colonıiae Agrıppinae 573 om.2 ıIn tol
Tertullanı Oomnı1a. Parısıis 588 om.]1 1ın tol
eiusdem ıbıdem 1598 vide Sept(im) ! om.2 1n fol

Theologı

Adrıanus 1ın 4 entent 1am Romae S om.]1 In fol
Alexander Pererius de POtESTLALE Papa. Patavıı 599 om.]1 1n 4°
Alexander de lıs Venetils 1535 om.4 1n fol
Alexander Pesantıus. Venetls 606 om.]1 ıIn fol
Alphonsus Carto adversus heresıis. Parısıus S54l om.]1 ın tol
Alphonsi Villagut propugnaculum manuscrıpt. de Immunıit.(ate) eccles1ia-
st1ca. om.]1 1n ol
Apologıa enricı Maurı. Parısıis 1553 om.]1 1ın 4°
Aegıdıus Columna iın 2 lıbrum sentent(1am). Venet(11s) 158 om.2 In tol
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Barthomeus Medina In p(rıma) © p(arte Venetils 1578 om.]1 In tol
Idem 1n 3 aMparte(m). ıbıdem SE om. 1 ıIn tol
Idem de penıtent(19). Ingolstadıi 1581 om.]1 In tol
Idem de 1ust. eT. Jure. Concae 1597 om.]1 In fol

Idem de gratia Y lıbero arbıtrıo. Antverplae 1595 om.]1 in 4°
Bonaventura In lıbros sentent(1am). Romae 569 om.4 In 4°

Conclusiones Theologica Joannes baptıstam. "ıberı Mediolanı 1598 om. 1
In 4°

Dıalogo della Fede dı Fabijano Fraghı. Romae 611 om.]1 In 4°
Didacus Alvarea de gratia. Romae 1610 om.]1 In tol
Domuiniıcus Bona(ventur)a de tide ( elt charıtate. 586 om.1 1n tol
OMINICUS SOtus In 4 sentent(1am). Venetls 570 om.]1 ın 4°

Idem de Justit(ıtıa) e lure. Lugdunı 569 om.]1 in tol
Durandus sentent(1am). Venetils 586 om.]1 in tol

Francıscus Diotallevıus, De Del ad ıberos. Lugdunı 1611
om.]1 In 4°
Franc(1scus) ayron sentent(1am). 5720 om.]1 1ın tol
Franc(1sc)us Suarez ın D(rım)2m par(tem). Olısıpone 1606 om.1 In fol
Idem 1ın 63 ITVenetils 1600, 1603, 1609 om.4 1n tol

Idem de censurIıs. Venetis 606 om.]1 1n tol
opuscula ei1usdem. Madriti 1609 om.]1 ın fol

Gabrıel Biıel sentent(1am). Brix1iae 5/4 om.2 In 4°
Item de Canon1ı Miıssae. ıbıdem 1576 om. 1 ın 4°
Gemnadıi Scoları] Detensıo quınque capıtum Oecumenicae Synodı Floren-
tinae. Romae 1579 om.]1 1ın 4°
GregorIius Acminen senten(tiam). enetill 15272 om.1 ıIn ftol
Gabriel Vasquez 1n prımam part(em). Complurı 5972 om.2 1n tol
Idem 1in p(rım) S ibıdem 599 om.2 1n fol
Idem ın part(em). Venetils 1610 om.]1 ın fol
Gul:elmus de ubı]ı senten(tiam). Parısıs 1518 om.2 ın fol

enrIicı Gandavıı quodlıb(et). 1518 om.]1 In tol
eiusdem quaest(10nes). 520 om.2 1ın tol
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enriıcı Gorichem Text(us) sentent(1am) ILom fol
enrıicı Natalıs Quodlibet TIom fol

Joannes Baconus sentent(1am) 526 Tom to]
Joannes Capreolus sentent(1am) Venetils 588 1589 TIom tol
Joannes de Carthagena homiliae Catholicae de (e)xpo(sıtion)es el

Vırgine Romae 1609 611 TIom tol
Idem 4 sentent(1am) Romae 60/ Tom 4°
e1ıusdem propugnaculum Rom Oont |11 adversus haereses Romae 609
Tom 4°
Joannıs de Iurrecromata de eccles1ia Venetls 561 TIom 4°
Joannıs Driedo de eccles1iasticıs scrıptoriıbus Cl de gral(ti)a el lıbero arbıitrıo
Lovanıl 566 1572 Tom tol

Joannes Duns SCOLUS sentent(1am) Venetils 59/ 598 612 Tom
fo]

Joannes Paulus Mucantıus de Canonızat(10n)e S(anct)ı Carolı MANUSCCIDEL
Tom tol
Eiusdem diarıum MANUSCC1IPL Tom fo]

Laurentius Ortız de ımmunıt(at)e eccl(esias)t(1C)a Romae Tom 4°
Leonardı Coquaeı CX4alinleN con(tra) egem Anglıae Frankfurti 610 I1om

fol
Leonardus Less1ius de Just(ıtıa) elt Jure Lovanıl 605 Tom fo]l
Lexiıcon Theologicum Joannıs Altıscodarentis Lugduni 1580 Tom tol

Ludovicı Miırandae manuale Praelatorum Romae 6192 TIom 4°
Antonıus Capıllus Praetensum Primatum ecc(lesı) Regıs Anglıae

Bononıiae 1610 LTom 4°
Martınus Beccanus de DOTESTALE Regıs ei Pontiticıis Maguntıae 1610 612
613 TIom 4.°
artınus de]l Dıio0 de Magıa Maguntıae 1603 Tom tol
Matthıas AQquUaVvIus eNLENL Venetils 589 TILom tol
Miılchioris Canıbe!l Theologıcı de ecclesia Catholica el SANCLOrUumM AUCTLOTF1-
LAte Colonıiae Agrıpplane 1585 Tom 4°
Michael Bartholomeus salon de Just(ıtıa) el Jure. Venetis 608® TIom
tol
Molına de Justıtıa ei Jure Concha 1597 TIom tol
Idem de (Gratıia SE lıbero arbıtrıo Antverplae 1595 Tom 4°
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Nıcolaus Sanderius de vısıbıilı Monarchıa ecclesiae Viırumburgiı 597
Tom to]

Ocamı Quodlıibeta Tom 4Q

Paulus Jabuloctus de DOTESTLALE apae Con(cılıu)m Venetils 16153
TITom 4°
DPetrus Aurıolus sentent(1am) Romae 596 605 Tom tol
DPetrus Lombardus Mag SsSENtT Lugduni 1593 Tom 4°
(Z5 DPetrus Paludanus sentent(1am) Parısıs S 1518 Tom tol

Riccardus de Medıiavılla sentent(1am). Brixiae 591 Iom4 ı tol
Roberti ard Bellarmıiını Controversiae Catholicae. Ingolstadıl 1588, 1589,
ö91 1593 TIom tol

Idem de POtESLALE Papae rebus temporalıbus S scrıptorıbus
615eccle(sıastı)Cıs et Apologıae ad egem Brıtannıae Romae 1610

Tom 4o
Robertus Golch sentent(1am) Tom 4°

Salvıanus E(p1sco)pus Massılıentis de 1Uuducı10, el provıdentia Del Romae
1564 Tom fol
Speculum Vincentil Burgu(n)dı Venetis 1591 Tom tol

(24') I
S(anc)tı TIThomae INn (AI Cajetano Lugduni 1588 Tom tol
eiusdem alıa INmm ( eodem Venetils 596 Tom to]
eiıusdem alıa INm SINC ('aletanus Roma 576 Tom 4°
eiıusdem par de sa  IS Cu ( a1etano Venetils 1596 TITom fo]
e1usdem opuscula Cu (C'a1letano Venetis 1596 Tom tol
Idem Thomas con(tra) SENLES CUu Ferrarıensıs Venetls 1593 Tom
to]
eiusdem opuscola et quodlıbeta Venetins 1593 TITom tol
Idem sentent(1am) Romae 1570 Tom tol
Thomas Sancez de MAatrımon10 Genuae 1602 el 605 TITom to]
Thomas ab Argentina sententki1 am Venetils 1585 Tom fo]
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Summistae

Comus Phıiliarchus de officıo sacerdaotii. Flor(enti)ae 1589, 1590 om.2 1n
4°

26”)
Epıtome lurıs Pontificıiu Anton1iu Augustinı. Romae 611 om.]1 1ın fol

Francıscı Toleti Instructio sacerdotii collecta Franc(1sc)o Molına. Medio-
anı 611. ITom.1 In

2V/A0)
Jacobı de Graffis Decıisiones Conscılentliae. Vene(tıs) 596 om.]1 In
40
Instıtutiones moralıs Joannes Azonuu. Romae 600 om.]1 1ın tol
Institutio Contessariıorum artını Fornarılu. 609 om.]1 In

28N)
avarrı Venetils 588 om.3 ın fol

Paulı Comutoli moralıa. Lugdun! 609 om.]1 ıIn 4_o

29”)
Raphaelıs Rastellı Iractatus de censuriIıs. Romae 610 om.]1 1n

Summa Antoniına. Venetis 586 om.4 1n 4°
Summa Artensıs. Lugduni 1519 om.1 1n tol
Summa Sacramentorum ei Casuum Conscıientiae Anton1i de Litteratis.
Romae 611 om.]1 in 4°
Summa Pısanella. om.]1 1n 4°
Summa Sılvertina. Venetils 1601 om.2 In 4°
Summa Caletanı. Vene1tilis S om.]1 In 80

Philosphi

Arıstotelıis stagırıtae Omnı1a. Basıleae 5653 om.2 1ın tol

Discorso Astrolog1co dı Gio(vannı) Bartolino Bolognese. Romae 614

Tom.yl ıIn 4°
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Francıscus Pıccolomineus ad scıienti1am de natura Venetis 5%6 om.2 1n
tol
Francıscus NSuarez 1ın Metaphysıcam Arıstotelis. alamenticae 597 om.2
ıIn tol

Galıleus Galıle1i de Phoenomiuinıs lunae. Venetis 612 om. 1 1n 4°
Gregorll Raguseı Peripateticae diısputationes. Venetils 613 om.]1 ıIn tol

Hıppocrates. Parısıs 545 om.] In 4°

33")
Jo Francıscus Pıcus Miırandola. Basıleae 601 om.2 In fol

Logıca ]ustj Verace. Venetis 608 om.1 1n 4°

(’anonıstae

Bullarıum. Romae 1586, 1588, 596 om.3 1n tol

Decretum er Decretalıs. Romae 586
elt Venetils 1595 vide LEXIUS cıyıles. om.4 1ın 4°

Innocentius tertlus. Colonıiae 575 om.2 In fol
Joannes Vamesıus de lure Pontiticıio. Lovanıl 605 om. 1 In fol

Ludovicus de Mıranda de modo procedendi INn Criminalıbus. Salamantıcae
1601 om.1 In 4°

Nıcola]l de Reble de dıgnitatıb(us) el officnus ecclesıiasticıs. 1612 om.1 In
4°

DPetrı Rebustiı Iractatus varıl, et repititiones varıae. Lugdunı. (?) om.2
In fol
Idem de Constitutionibus regus. ıbıdem 1589 om.1 ın tol
eiıusdem Praxıs beneticıialıs. iıbıdem 1589 om.]1 In fol Da -
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DPetrı Matthei Constitutiones Pontificum. Lugduni 588 om.]1
In 4°
Praxıs Curi1ae Neapolıtanae Ant(on).1. Roma 609 om.]1 In 4°
Propugnaculum inexpugnabile eccles1iarum manuscrıp. Alphonsi Vıllagutom.]1 1ın fol e

(40”)
Ratıionale Jurıs Pontificıiu. Jo Bapt(1s)tae 1vlanı. Romae 612 om.]1 In 4°

Summa Bullarıi Stephan: Quaranta. Venetis 1609 om.]1 in 40
Sebastianus CGuarzınus de PaCcCCc SIl begua © Romae 610 om.]1 INn tol

Textus CanonICIL. Romae 5%8%6 om.4 In tol
et Venetils 595 om .4 1ın 4°

Vırıdarıum de Juribus el emınentıa Can(onıst)\1. Romae 612 om.]1 INn 40
Vıctorinus Manzus de eccl(isıastı)cıs magıstratıbus. Romae 608 om.]1 1n
4°

Legistae

Decıisıiones Jacobı DPutel. Romae 612 om.]1 INn tol
44”)

Jo Francıscus de Ponte de DOTESTLALE Proregıs. Neapolı 1612 om. 1 In tol
eiıusdem decisiones. ıbıdem 612 om.] In tol

Ludolphus Schraderius de teudis. Francfurti 594 om.2 1n fol

Mattheus Verembecchius In Codicem S 1n Pandectas. Basıleae LO 590
om.2 1ın fol

otıtıa Complilationis Dıgestorum Alarthae. Venetills 1611. Iom.1 In 4°

46”)
Prosperi Farınatıii resp(onsı) ® crimınalıa. Venetis 1606 om.]1 1ın tol
eiıusdem praxIıs, el Theorica Criminalıs. Francturti O 1605, GT Venetuus
1609. Tom.3 In fol
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Idem de Testibus. Venetils 1599 om. 1 in tol
eiusdem varıae questiones Crim(ina)les. Venetls 612 om.1 ın tol
eiusdem decısıones, 1612 om.] in fol
DPetrus GregorIius de actıonıbus. Francfurti 591 om.2 in tol
Detrus Rebustus de verb. significat. In lıb Pandectarum.
eiusdem Responsa, el Consılıa. Lugdunı 1586, 1587 589 om.3 In tol S

46”)
Resolutionis Criminalıs DPetrIı Caballı. Florentiae 1609, 1611 om.2 In tol

Sebastıanus (Guazzınus de bonorum contfiscatione. Venetius 161 1. LTom.1 In 4°
Sigismundo Scaccıa de appellat(10n6). Romae 611 om.]1 ın fol
Statıilıus Pacıificus de salvıano Interdicto. Romae 1610 om.]1 1n 4°
Statuta urbıs Romae. Leonardı Galganettı. Romae 1611 om.]1 In tol
Stephanus (Csratianus. Romae 1609 om.1 ın tol

Text(us) Civiles. Parısıuis 1576 om.5 In tol
1: Venet(11s) 598 om.5 In 4O

Cosmographi

Abrahamı Ortellhıi Theatrum orbıs. Antverplae 1608 om.2 ın tol
eiıusdem Thesaurus geographicus. Antverpliae 1596 om. 1 1n tol

Chrıstianı Hadrıcomıiul 'Theatrum terrasanciLae Colonıiae Agrıppıinae 1595
om.]1 In tol
Civıtatıs orbıs Terrarum. Colonıiae 594 om.3 1n tol
Cornelıus Vuitelbest. Lovanı 159/ om.]1 1in tol

Georg]1 Brauniu. Theatrum. om.1 1n tol
Gerardı Mercatorıiıs Geographiae el Gallıiae tabula Geographica.
Francfurti, qUa est Claudıii Ptolemeı. om.2 In tol

Lucae Aurıigarıl speculum Nautıcum. Lugduni 1596 om.1 1ın fol

(51”)
Michaelıs Alstinger1l descriptio Leonıis belgıcı. Coloniae. om.]1 1ın 4°
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54”) Humanıistae

Ambrosius Calepinus. Venet(11s) 1612 om.]1 In tol
55")

Catullus Tibullus Propertius. Venet(11s) 502 om.]1 In 80
SuetonIius Tranquıillus. Lugduni 1539 om.]1 In 80

Cornelıiuus Tacıtus. Lugdun! 598 om.2 in 80

Dıcetionarıum Latıno gallıcum. 570 om.]1 In tol
56”)

Justı Lipsı Polıitica. Lugdun! 1589 om.]1 ıIn 4°

Anneus Seneca. Antverplae 1605 om.]1 ıIn tol
Idem Romae 1585 om.1 1n tol

Tullıus C1icero. Parısıus 1539 om.4 In fol
Mutltı Bicceriui1 Carmen 1ın sacıllum esquılıinıum. manuscrıpt. om. ] 1ın 4°

Plato Lugdun! 550 om. ] in fol
1: ıbıdem 570 om.5 In 80
Plınıi Caecılıi Epistolae. 601 om.] In 4°
Polyanthea. Coloniae 1575 om.]1 In tol

Vırgılıus Maro. Antverplae 564 om.]1 In 80
Plinıus Secundus. Lugduni 1568 om.]1 ın tol

Hıstorıicı

Annales de rebus Flandriae Jacobi Meyenr\u. Antverpiae 56/ om.] ın tol
Annales SPOR:. Antverpılae 599 om.]1 iın tol
Aenaeas Sylvıus Piccolomineus. Basıleae. om.] 1n fol
Annalı della Rep(ubliıca) (senova dı Agostino CGustiniano. (GGenova 15574
om.1 1ın fol
Annua della Chına Roma 610 om.] 1n 80

Baptısta Platına de VItIS Pont(ficorum). Lovanıl S om.2 In
ol
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Item. Venetlls 608 om.]1 ın 4°
Item. Colonıiae 1610 om.2 ın 4°

(60°) C
Carolus Gluseus. de VAarıls plantıs. Antverpiae 1601 om.]1 In tol
Commentarıa Caesarıs. Lugdunı 1588 om.]1 In 80
Compendio della vıta dı Papa Gregori0 13 Roma 591 om. 1 In 4°
Caesar Card(inal)ıl Baronıius de Monarchıa Sıcılıae. om. 1 in 80

(61”) G
Genealogıae Famılıae Scortliae. Mediolanı 1611 om.1 In tol
Gulielmus Esynagrenıienus. Ingolstadı 1566 om. 1 ıIn tol
Giardino dı esemp1 dı SS t1 Padrı dı Seratino Zanzı. Romae 608% om.]1 ın
4°

Hıstoriae Danorum Regem Parısıus 1514 om.1 In tol
Hıstorie de]l mondo di Mambrino Rolıo Venezıa P 598% om.2 In A
Hıstorie de]l mondo dı Cesare Campana. Ven(ezı)a 607 om.]1 In 40

(62") I
Johannes Paulus Mucantıus. de Canonizat(10n)e S(anc)“ Carolıi. S -

crıtto. om.1 1ın fol
FEiusdem Dıarıum. om.]1 ın fol

Leggendarıo de] Santı d’Altonso Viıllega. om.]1 1n 4°

Narratıo Hıstorica Roberti GT Jabellae Belgı] el Princıpum. 602 om.]1 In
tol
Nıcolaır Trigantıu expeditio (?) apud S$1InAas Augustae 1615 om.]1 In 4°

(63°) O
tho irıgensI1s. de Gestis Fridericıu p(rım)ı 7 de orıgıne mundı. Argentoratı
1515 om.2 1n tol

Detrus Berardus de rebus Persicıs. Antverpliae 1583 om.]1 ın tol
Detrus Ranzıanus. de rebus Hungarıcıs. 1ennae€e Austrıae 1558 om.]1 1in
tol

(63') K
Relatıone della de martırı Glapponesı. Roma 1611 om.]1 1ın 80
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Specımen hıstoriae veterI1s. Coloniae 608 om.]1 1n tol
Speculum Sapıentiae Andreae Valladeriun. Parısıs 609 om.]1 In 4°
Stemmata Lotarıngiae Fran(cesc)o de Rosıers. Parısııus 580 om.]1 In fol

Livius. Franctfurti 588 om.3 In tol

Vıta Amalanıı Fortunatı. Romae 1612 om.]1 ın 40
Vıta Theresiae Joannıs Jesu Marıa. Romae 1609 om.1 in 4°
Vıta Paulı Colonia 612 om.] In 4°
Vıta Dır Antonu Gabutiln: 605 om. 1 ıIn tol
Vıta Carolı aroliı Basılıcas PetrI1. Ingolstadıi 5972 om.]1 In 4°
Ibidem. Colon1i12e Agrıppınae 1610, ın Perugıa 611 el 1n Roma 613
om.3 ın 80
Vıta Claudı Jacobiı Lettiuu. Maguntıae 1612 om.]1 In 80
Vıta Sılvıl Antoniuanı. Romae 610 om.] 1ın 4°
Vıtae Summorum Pontiticum Alphonsı. Craconıuu 601 om.2 In tol
Vıta de Beato Amadeo. dı DPetro Francesco Maleto. om.]1 1n 4°
Vıta de] Beato Ambrogı1o. die Gıiulıo Santıdoni1o, In Roma 611 om.] in
4°
Vıta della madre Teres1ıa. Madrıd 607 om.]1 In 4°
Vıta dıe Fra Pıetro Generale de’ Carmelıtanı. om.]1 In tol
Vıta dı Margherıta. Roma 611 om.]1 ın 80
Vıta de Santı Padrı dı Angelo Rocca. Roma 1607 om.]1 In 4°

66") Scriptores Darıarum

Acta iın Congregatione (Germanıca Gregoril mausc(rıpt)° om. 1 1ın
4°
Alex] Pharmacum Regıiıum Gasparıs Schiopil. Maguntıae 612 om.]1 In 4©
Alphonsı Vuillagut TIutela Inviıctıssıma Egularıum E1 (?) om.1 1ın ftol
Angelus Roccha, de summ1ı pontificalı communı0ne solemn.1. Romae 610
om. 1 In 4°
Ascens1ıo mentI1s 1n Deum: Roberti Card Bellarmıinın. Romae 1615 om.1
In 80
Aur Cornelıuus Celsus. enetil! 548% om.]1 1ın 4°
Alfonso Gracchone. della lıberatione dell’anıma dı Ira1ano Imperatore.
Sıena 1595 om.]1 In 4°
Angolo Pıentini, deglı errorIı de Maomentanı. Fiorenza 588 om.1 In 4°
Antonıo Fiıneo, ı] VAaSsÖO dı veLro, OVEe NO S1 gyuaSsta ı] VInO. Roma 611
Tom.1 ıIn 4°
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Avvertimenti cıvalır. dı Ascanıo Pıccolomuinıi. Fiorenza 1609 om.]1 In 4°
Avvertimenti polıtıcı dı Bonifacio Vannozz.. Bologna 1609, 1610 om.2 1n
4°
Arte dı combattere CONLIra Turchi dı Manscıllo Marchese. manuscriıitto.
om.4 ıIn tol
Arte dı bene popolı. dı Fulvıo Paccıano. Sıena 607. Tom.1 1n 80

66”)
Cantıca Franc(isc)1 Gemmae de Fran(cısc)o el de Beata Virgine. Neapolı
612 om.2 In 80
Carolus Pascalıus de Cronıis. Parısıys 1610 om.]1 In 4°
Caesar Cardınal Baronıius. adversus Joannem martırıum. Roma 1607
om.1 In 4o
Compendium privileg1ıorum sOcletatıs Jesu, el de Constitutionibus. Romae
158/, el 606 om.2 1n 4°
Confutatıio Antıcotoniı Andreae Eudemon Joannıs. Maguntıae 161 om.]1
In 80
Constitutiones soclet(atıs) Jesu. Roma 1587 om.]1 In 4°
Carolo Pontin dellı qUAaLLro NOVISSIML. Roma 609 om.1 1ın 80

Comp(onı)menti di Paolo Fılıppi. ın Turıno 1608 om.]1 In 4°
Constitutionı generalı de fratı riıtormatı mMInNOTL. Roma 1611 om.1 In 4°

Dactylısmus Pompeı Limpiui. Venet(11s) 1615 om.]1 1ın fol
Declaratıo Apologetica ad Aphorismos doctrinae Jesuıtarum. Ingolstadı
609 om.]1 1n 80
Defensio Pro Pontiftice Remundiıi Rıscı. Parısıls 593 om.]1 1n 40
Damıamo Fonseca. SCACClAamento de Morı della Spagna. Roma 1611. Iom.1
ıIn 4°
Decameron dı G10 Boccaccıo. Venetis 159/ om.]1 In 4°
Detti eit tattı dı diversı Prencıpi. de] Guicclard(1in)o. enetla 588 om.]1 1ın
80

8 Discorso Cosmografo. dı G10seppe Rosaccıo. Roma 1611 om.]1 1ın

Diıscorsı della Sapıenza dı Camılullo Palazzo. 59/ om.]1 1n 4o
Dıiıscorsı dı "Tıberio Gambarutıi. Roma 1612 om.]1 In 80
Discorsı polıtıcı dıe Paolo Paruta. 1ın Venet(11s) om.1 in 80
Dıalogı dı Govern1ı de Paolo Brusantınıi. Modt(en)a 1611 om.1 1ın 4°
Diıiscorso dı Gironomo Alessandro l’iımpresa deglı humoristı. Roma
1611 om.]1 1n 40

Edıipus Anton1iu Boncıarıu. Perusıae 1611 om.]1 1n A
Epicteti encherıidion, el Chesbiıtiı Tabula. Antverpılae 585 om.]1 ıIn
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Epictectus StO1CUS. Lugduni 1600 om.]1 1n 4°
Epıtome Inventionıiıs Placıdı, el SOCIOrum. Messanae 610 om.]1 In
4°
Epistolae Casaubon\. Lovanıl 1612 om.] In 4°
Explanatıo hymnı] MOrtuOrum Danıelis Radıngeri. Perusıae 611 om.]1
In 80

Esposıtione della regola de] 30 ordıne. Salam(an)ca 161 om.1 In 80
Esposıtione della regola dı Fran(cesc)o. Salamanca 1609 om.]1 1in 4°

Ferrantiı Palazzı della Religione. Roma 601 om.]1 1ın 4°
Franc(esc)o SOto. Irattato dı G1l0oseppe. Roma 610 om.]1 In 40

Gaspar Schiopius, de Cultu el honore. 606 om.]1 In 80
G10 Bartolino de1 2107n1 da purgarsı. ın Roma 611 om.]1 1n 80
Gilornada di Archiepis(co)bo dı Boa Coimbra 606 om.]1 In A
(G1iusto Lıipsı della dottrina Civıle. In Roma 604 om.]1 In 4°
G1iacomo Bosıo della Croce trionfante. In Roma 610 om.]1 In 40

Hıstoria de semplıcı aromatı de Garzıa dall’Sorto. In Venetıa 597 om. 1
1n 4°

Jacobi (Gretzern Commentarıus exegeticus. Ingolstadı] 1610 om. 1 in 4o
Jacobus Pasquıius. Roma 611 om. 1 In 40
Joannes Jesu Marıa de VAarıls rebus. Roma 1609, 1610, 612. Tom.4 In 80
Idem Romae 611 om.4 In
Jo bapt(ist)a Laurus In mM Paulam. Romae 612 om.]1 1n 4°
Joannıs de Boa de Annıs mundıi. Romae 610 om.]1 In 4°
Joannes Lenzeus de ecc.< ar de VAarıls Causıs persecutionum. Lovanıl 15/8,
1587 om.2 1n 4o
Justus Pichius de audıbus Paulı Romae 1611 om.] 1n 4°
ncantı de StrO077]1 Gicogna. In 1cenza 605 om.]1 1ın 4o
Instruttionı el ettere dı Mons. della ( asa manuscriıt. om.]1 1n tol .

69")
Laudatıio Beata Vırginıis. Roma 1613 om.]1 In 4°
Leonardı Coquaeı Confutatio mıiıster11 inquıtatıs. Lutetia 615 om.]1 In 4°
Lettere dı Bartolomeo Zucchi. ın Venetıa 599 om. 1 1in 80
Lettere dı Claudio Tolome:. In Venetıa 1564 om. ] 1n 80
Lettere dei princıpl. 1n enetla 15/0, 581 om.3 ıIn 4Q
Lıbrı Arabıcı, eit latını. In Roma 1595, 1614, 610 om.3 In 4°
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el ıbıdem 1615 om.]1 1ın 80
Libri francesi1, GE spagnuolı. om.1 1n tol., 0M.7 1in 8O, om.2 ın

Lorenzo Contiı delle memorıe dı Fılıppo dı Comuinıs. (Gsenua 594 om.]1 1n
4°

Marı Massuccıl Luponensıs congratulatıo. Romae 605 om.]1 1n 4°
artını Malagrıdae Raymundus. Romae 601 om.1 In 40
Maruldus Maruldus de bene iuvendo. Romae 1608 om.2 In 4°
Moscovıa Anton1i Possevını. 587 om. 1 1ın tol
Modo dı recıtar Ia Corona delle Pıaghe. 1n Roma 612 om. 1 In 80
Monarchıa mistıca della Chıesa. 611 om.]1 In 4o

70
Onomastıcon propriorum nomınum. Basılea 1560 om.]1 ın tol
Oratıo de Joanne evangelısta. Romae 1613 om.]1 ıIn 4°
Oratıo de Irıinıtate. Romae 1612 om.]1 ıIn 4Q
Oratıo de CIa Theologıa. Sen1s 1610 om.1 1n 49
Oratıo In funer]1 enrIicı 4 U Regıs 610 om.]1 ıIn 4°
Oratıones PpIo Domeniıca 4a Adventus. Romae 1613 om.]1 iın 4°
Oratıo Pompeı Hugonıi1s Pro Sigismundo tertlo. Romae 1613 om. 1 1n 4°
rdo officı Diıvını. Romae 1604, 611 om.2 in 80

Oeconomıa Cano(nı) DPetrIı de Bello Lugdunı 1588 om.]1 1n 80
Oratıo Capponı alla nobiltä Venetıiana. In Koma 608 om. ] ın 4°
Orıgıne dı molte Cittä del mondo. Bologna 1589 om.1 1n 4°

Paradıisus anımae Alberti Magnı. Romae 1612 om.]1 In
Paeplum (aesarum Blasııl Jacobıi. mansucrIıpt. om.]1 ın 8o =.'-, el "Taurını
610 om.]1 In 8o
Philıppus Uralto de legatorum privilegus. Parısıs 15/9 om.1 1ın 4°
Physicagogıa Lud(ovı) C1 Rosıu. 158/ om.]1 in
Paolo (G10V10 delle viıite deglı huomıinı Ulustrı. ıIn Ven(ezı)a 1559 om.]1 iın
80
L’1ıstesso delle inscrıittionı postiı alle STatue Venetlns 558 om.1 1ın 80

Pıazza Universale dı TITommaso Garzonn. Venetils 1601 om.]1 In 4:°
Delllistesso L’ospedale de1 Pazzı Sınagoga deglı Intronatı. om.2 1n 4°
Pretendentti, hanno Re dı Francıa, dı Spagna l’uno lo
dell’altro. manuscriıtto. om.]1 in 4° -  e

Reputatıo fortı Martını Becanı. Maguntıiae 1610 om.1 1n 80
Relatıo tacta Domeni1ıco Card(ina)le Pirıiello Pro Canoniısat(10n)
Carolı. Romae 1610 om.2 1n 4°
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Responsıo Apologetica adversus Anticoronem. Lugdunıii 161 om.]1 INn 80
Rogernr1 Vuindringonti respOons10 Apologetica. Cospolı 612 om.]1 1ın 80
Raguaglıo di Franc(esc) ° delle COSsSeE dı Venetia. manuscrıpt. om.1 ıIn 4°
Relatione breve delle COSEC dı enezı1a. manuscrıpt. om.]1 ın 4° ©  >
Response Apologetice. 610 Iom In 80
Rısposta de Cardınale Bellarmıno allı Venetianı. In Roma 606 om.]1
ıIn 4°

Stimulus m1ssıonum Idomae Jesu. Romae 610 om.]1 ın 4°
Summa Praedicantium Phılıppi Dıaz (?) Lugdunıi 597 om.]1 1ın 4°
Selva dı varıe Letione di Pıetro Alessıa. In enetla 1565, SS 600 om.3
ıIn 4°

In fol
Sommarıo dell’entrate GT uscıte de] popolo Romano. Roma 604 om.]1

Somma dell’oration mentale della Teresıa. Koma 610 om.1 In 4°
Sopra l’impresa d’Algıer1. manuscrıpt.
DOospirı dell’anıma penitente. Parıgı 606 om.1 1n 80
Stato forma delle COSC ecclesiastiche ne|] Dominı1o de Venezıanı. INanu-

scrIipt. om.]1 In 40 e  2

Theorema Paulı Haeremitae. Cesena 611 om.]1 In 4o
Thesaurus polıtıcorum Aphoriısmorum Joannıs Cochier. Roma 610
om.]1 iın 4°
Iractatus de Espanı Princıipis officıo Cunern ePISCOPL. Colonıiae 579
om.]1 1ın 8o
Tarquinio Pınauro. manoscriıtto. om.]1 In tol
Tesoro polıtico dı Lucı1o0 Rıccı. Bologna 603 om.]1 In 4°

Votum priımum ad Viırgiınem Lauretanam emanuwuelıis constantını. Romae
610 om.]1 ın 4°
Vespera Andreae Carmelıtae. om. 1 In 4°

Vıncenzo Miırabella dell’antica Sıragusa medaglıe Vessa. Napolı
1612 om.]1 In 4°
Vıta mıracoli: dı Francesca Romana. Ancona 608 om. 1 In 80
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del 0720 CON quellı della Vıgna, C10€

Augustinus. DParıs 1586 Tom.XI In fol
Gregonl. Parıs 562 om.2 In tol
Cyrallı Alexandrıinı. Parıs 1573 om.]1 tol
Ambrosıiu. 549 om.]1 tol
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Hıeronymı. Rom 574 om.5 fol
Joannıs Chrisostomıu. Parıs 1556 om.4 olg
Irene.. Parıs 1576 om.]1 fol
Athanası. Parıs 52 om.]1 tol
Coensaılıl Cyprıanı. Parıs 1574 om.]1 fol
Gregorl Nyssenı. Basıl(ea) 562 om.]1 to

Textus Cıiyvılıs. Lugd(unı) 1547 om.5 tol


